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Aus dem Gemeinderat
Trotz einer getrübten Arbeitsatmosphäre aufgrund der umstritte-
nen Themen Geothermie und Gemeinschaftsschule brachten die
Ratsmitglieder am letzen Montag viele Projekte, zumeist sogar
einstimmig, auf den Weg.
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten Gemeinderats-
sitzung
Diesmal stellte Hans Zelt im Namen der SPD-Fraktion einen
Antrag zur Tagesordnung. Er wollte das Thema „Räumungsklage
gegen GeoEnergy“ aus der nichtöffentlichen Sitzung öffentlich
diskutiert oder vertagt wissen. „Sie erhalten die gleiche Antwort
wie beim letzten Mal die Freien Wähler“, so der Bürgermeister.
Die Tagesordnung stehe bereits fest, am Tag der Sitzung könne kein
neuer Tagesordnungspunkt aufgenommen werden. Aber über den
SPD-Antrag werde bei dem entsprechenden Punkt nichtöffentlich
abgestimmt wie das beim letzten Mal auch mit dem Antrag der
Freien Wähler geschehen sei. Dieser Antrag damals, Räumungskla-
ge zu erheben und den Anwalt, der auch die Bürgerinitiative berät,
damit zu beauftragen, gab Göck sodann aus der letzten nichtöffent-
lichen Sitzung bekannt, sei im Januar denn auch nichtöffentlich
mehrheitlich beschlossen worden.
Höherer Anteil am Defizit der kirchlichen Kindergärten
übernommen
So wurde einstimmig beschlossen, die Defizitbezuschussung der
kirchlichen Kindergärten zu erhöhen. Damit werden die fünf Kin-
dergärten einheitlich mit 93 Prozent der Betriebskosten gefördert.
Bisher wurde die Betreuung von Ein- bis Dreijährigen mit 93 Pro-
zent und die Betreuung der Drei- bis Sechsjährigen mit 90 Prozent
gefördert. Für 2012 bedeutet das rückwirkend eine Mehrbelastung
von 22 500 Euro und für das laufende Jahr noch einmal 25 000
Euro. Dabei sei wichtig zu wissen, so Göck, dass sich die Zuwei-
sungen vom Land in diesem Bereich zwischen 2011 und 2013 von
614 000 Euro auf 1,35 Millionen Euro mehr als verdoppelt haben
und die Last getragen werden kann. Eva Gredel (CDU) betonte,
dass diese Förderung angesichts der Ausweisung von Bauplätzen
für Familien logisch sei. Auch Hans Zelt, SPD, („Wir können und
wir wollen das bezahlen“), Heidi Sennwitz (FW) und Ulrike Grü-
ning (GLB) schlossen sich dem Votum der Verwaltung an.
Spielplatz Geierstraße wird neu gestaltet
Ebenfalls einstimmig wurden die rund 120.000 Euro teure Umge-
staltung des Spielplatzes Geierstraße. Hier betonten Eva Gredel
(CDU), Gabriele Rösch (SPD), Heidi Sennwitz (FW) und Ulrike
Grüning (GLB), dass die attraktive Gestaltung eines Spielplatzes in
Zeiten des demografischen Wandels mehr als eine Kür sei. Begrüßt
wurde vor allem, dass es mit den Planungen gelang, den Weg in die
Felder für Hundebesitzer vom Spielgelände deutlich zu separieren.
Als Ideen gaben die Räte der Verwaltung mit auf den Weg, noch
einige Bänke aufzustellen und das Eingangsportal breit genug zu
machen für einen Zwillingskinderwagen.
Gärtnerbetreutes Grabfeld nun auch in Rohrhof
Auch das Grabfeld, das nach dem Vorbild des Brühler Friedhofs
auch in Rohrhof Einzug halten soll, „nachdem sich die Friedhofs-
genossenschaft ursprünglich aus Rentabilitätsgründen geweigert
hat“, so Bürgermeister Dr. Göck in seinen einführenden Worten,
wurde einstimmig auf den Weg gebracht. Alle Fraktionen betonten,
dies auf ihrer Wunschliste gehabt zu haben.
Energieversorgung im Neubaugebiet „Bäumelweg Nord“
Gegen die beiden Stimmen der Grünen Liste (GL) entschied sich
der Rat anschließend für die Verlegung von Gasvorstreckungen
in dem Neubaugebiet „Bäumelweg Nord“, und damit gegen eine
Fernwärmeversorgung oder eine Nahwärmeversorgung. Beides, so
der Bürgermeister, sei wirtschaftlich ohne Anschluss- und Benut-
zungszwang, der rechtlich nicht eindeutig geklärt sei, bzw. ohne
großzügigen Baukostenzuschuss der Gemeinde nicht zu betreiben.
Christian Mildenberger (CDU) setzte dagegen, dass hier nicht
ausreichend geprüft wurde oder der Rat zumindest nicht ausrei-
chend informiert wurde. Hans Zelt (SPD) entgegnete, daß manches
wünschenswert, aber eben nicht wirtschaftlich sei. Jens Gredel
(FW) wandte sich gegen weitere Erhöhung der Erschließungskos-
ten. Dr. Thomas Dopfer (ESB Kommunalprojekt) versicherte den
Ratsmitgliedern, dass die Aussagen des Bürgermeisters korrekt
seien. Nur mit einem Abnahmezwang wäre beispielsweise eine
Nahwärmeversorgung wirtschaftlich darstellbar gewesen und das

käme bei den Grundstücksbesitzern nicht gut an. Außerdem wären
die Erschließungskosten noch höher ausgefallen, die jetzt schon
kritisiert worden seien. Hartmut Lang von der MVV beschrieb
die Kostenprobleme bei der Verlegung von Fernwärmeleitungen,
zumal in Neubaugebieten aufgrund gut gedämmter Häuser wenig
Wärme abzusetzen sei.
Satzungsbeschluss „Bäumelweg Nord“
Im Anschluss wurde wiederum gegen die beiden Stimmen der
GLB, die es grundsätzlich für falsch hält bei sinkender Bevölke-
rungszahl ein Neubaugebiet zu erschließen, auch der Satzungsbe-
schluss für den Bebauungsplan „Bäumelweg Nord“ beschlossen.
Wegen kleinerer Grundstückskorrekturen war der Bebauungsplan
nochmals öffentlich ausgelegt gewesen, es hatte aber keine wesent-
lichen Einwände mehr gegeben. Die Probleme des Lärmschutzes,
beim Verkehr und mit dem Natur- und Artenschutz waren nach
früheren Auslegungen bereits gelöst worden. Bürgermeister Dr.
Ralf Göck wies auf die Nachfrage nach Baugrund in Brühl und
Umgebung hin, „denn wir sind eine attraktive Gemeinde“. Dass es
auch nicht genügend Bestandsbauten zu vertretbaren Preisen gebe,
zeige beispielsweise der Wegzug von Gemeinderat Beß.
Ausscheiden von Gemeinderat Klaus Beß
Ohne Gegenstimme wurde auch dem Ausscheiden des Gemeinde-
rates Klaus Beß (SPD) zugestimmt. Ein ganzes Bündel von Grün-
den führte der SPD Gemeinderat an, vor allem, dass er mehr Zeit
für seine Familie einsetzen wolle, und dass er im Sommer wegzie-
hen werde. Einen weiteren Grund, den Wolfram Gothe einer Tages-
zeitung entnommen hatte, wollte der CDU-Gemeinderat so nicht
stehen lassen. Entgegen aller Eindrücke der vergangenen Monate
beharrte er darauf, dass die Stimmung unter den Ratsmitgliedern
weit besser als dieser in dem Interview genannte oberflächliche
Eindruck sei. Hans Zelt (SPD) bedauerte das Ausscheiden seines
Kollegen, Jens Gredel (FW) wünschte alles Gute und Klaus Triebs-
korn hatte auch vollstes Verständnis.
Nutzungsüberlassung einer Immobilie an den Tierschutzverein
„Schwetzingen und Umgebung“
Bei drei Gegenstimmen beschloss der Rat dann noch dem Tier-
schutzverein für ein Jahr das Haus Hauptstraße 32a als Katzenauf-
fangstation überlassen. „Wenn das nur ein Jahr geht“, so Michael
Till (CDU), „und wir das Grundstück vorher nicht brauchen, stim-
men wir zu“. Auch Gabriele Rösch (SPD) und Jens Gredel (FW)
sowie Klaus Triebskorn (GLB). Wolfram Gothe vertrat die abwei-
chende Meinung, dass der Verein das Haus nach einem Jahr wohl
nicht freimachen könne, weil er so schnell keinen Ersatz finde.
Information durch den Bürgermeister
Auf die Anfrage von Gemeinderat Lorbeer, am Damm in Rohrhof
die Schrankenanlage gegen einen Poller auszutauschen, wurde ihm
vom Bürgermeister mitgeteilt, dass die bestehende Schranken-
anlage so gebaut ist, damit der umfangreiche Verbotskatalog für
das Naturschutzgebiet Schwetzinger Wiesen/Edinger Ried, umge-
setzt werden könne. Es besteht keine Möglichkeit eine einfachere
Durchfahrt zu ermöglichen, da die Einfahrt dort grundsätzlich für
Fahrzeuge aller Art nicht erlaubt sei. Der Zugang für Radfahrer und
Fußgänger ist jederzeit möglich.
Das von Gemeinderat Bernd Kieser gewünschte Zusatzschild „Ver-
kehrsberuhigter Bereich“ in der Helene-Wessel-Straße werde in der
nächsten Zeit angebracht.
Beim „Haus der Kinder“ wurden von Gemeinderat Jens Gredel
Möglichkeiten für Kurzzeitparker angeregt. Hierzu teilte ihm der
Bürgermeister die Stellungnahme des Ordnungsamtes mit. Der
Kindergarten „Haus der Kinder“ liege in einem dicht besiedelten
Wohngebiet, aber mit Zugangsmöglichkeiten sowohl von der Nibe-
lungenstraße wie auch von der Römerstraße her. Aufgrund dieser
Situation und dem jetzt schon vorhandenen Parkdruck für Anwoh-
ner sieht das Ordnungsamt keine Möglichkeit für Kindergarten-
eltern Kurzeitparker einzurichten. Den Eltern sei es zuzumuten,
fußläufig eine kurze Strecke zurückzulegen.
Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderates
Gemeinderat Jens Gredel griff das Problem für Kurzzeitparker
beim „Haus der Kinder“ nochmals auf und gab zu verstehen, dass
er mit der Antwort des Ordnungsamtes nicht einverstanden sei.
Dies sei kinderunfreundlich und es gäbe auch in der Nibelungen-
straße keine Möglichkeiten zu parken. Dieser Meinung schloss sich
auch Rüdiger Lorbeer an und forderte die Umwandlung von drei
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Parkplätzen für Kurzzeitparker; er wolle das beantragen. Aus den
Reihen der Zuhörer wurde ebenfalls an die Gemeinde appelliert,
dieses „Manko“ des Hauses der Kinder zu beseitigen.
Die Berichterstattung in der Brühler Rundschau griff Gemeinderat
Klaus Triebskorn an. Er sprach von Verfälschung seines Vortrages
durchAuslassungen. Dem entgegnete Bürgermeister Dr. Göck, dass
die Grüne Liste Brühl bei der Berichterstattung im Verhältnis zur
Größe der Fraktion eher überrepräsentiert sei, wie ihm von ande-
ren Gemeinderäten immer wieder bestätigt werde. Wortprotokolle
könnten nicht geführt werden, es werde immer wieder versucht,
sinnvoll zu kürzen. „Wir tun unser Bestes“, gab er auch die Mei-
nung des mit der Berichterstattung ebenfalls befassten Hauptamts-
leiters Lothar Ertl wieder. Konkret inhaltlich legte Triebskorn Wert
darauf, seine beiden Anträge aus der Haushaltsdebatte im Januar
vollständig zitiert zu sehen. „Neben dem Erhalt des Waldes wäre es
ein künftiges Highlight für Brühl, eine gehobene Gastronomie und
Hotel in der ehemaligen Graf-Villa in einer parkähnlichen Umge-
bung und vor allem bliebe das Gelände auch nachfolgenden Gene-
rationen für Gestaltungsmöglichkeiten erhalten“, hatte er ausge-
führt und damit den Erwerb des Graf-Geländes durch die Gemeinde
für zwei Millionen Euro beantragt. Weiter wollte er eine Planungs-
rate von 100.000 Euro für eine Nahwärmeanbindung Brühls an das
Geothermiekraftwerk in den Haushalt eingestellt wissen: „Oberste
Priorität hat für uns der Ausstieg aus dem Geothermieprojekt. Geo-
thermie ja, aber nicht in dieser Ortsnähe bei den zu befürchtenden
Risiken. Und vor allem nicht ohne die Akzeptanz der Bürger. Sollte
jedoch eine Verhinderung, (Klageweg, Vertragskündigung) schei-
tern, dann muss alles daran gesetzt werden, den extrem schlechten
Wirkungsgrad zu verbessern und die Abwärme zu nutzen.“ Beide
Anträge waren damals von allen anderen Gemeinderäten mit deut-
lichen Kommentaren abgelehnt worden.
Gemeinderätin Eva Gredel zeigte sich unzufrieden mit der Beant-
wortung ihrer „40 Fragen“ zur Gemeinschaftsschule, die sie am
14. Januar eingereicht habe. Schulrat Ebel und Rektor Gantner
hätten teilweise nichtssagende Antworten gegeben. Zur Informa-
tion der Verwaltung überreichte sie den Vortrag eines Lehrers,
der sich in einer öffentlichen Veranstaltung der CDU gegen die
Gemeinschaftsschule ausgesprochen habe. Ihr Parteifreund Mil-
denberger geißelte ein „vorschnelles Vorgehen“ des Bürgermeisters
in Sachen Gemeinschaftsschule. Die Fragen der CDU seien nicht
nur schriftlich, sondern in der gemeinsamen Gemeinderatssitzung
mit Ketsch am 28. Januar auch mündlich ausführlich beantwortet
worden. Es werde mit allen Beteiligten gesprochen bevor Entschei-
dungen gefällt würden, entgegnete der Bürgermeister. Es sei eine
Diskussion mit offenem Ausgang. Er habe im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs auf die Lösungsmöglichkeit „Gemeinschaftsschule“
hingewiesen, nicht jedoch eine Entscheidung verkündet.
Sehr viel Müll, der an der Unterführung Richtung Hornbach ver-
streut liegt, bemängelt Gemeinderat Wolfram Gothe, denn dies
gebe kein schönes Bild ab. Wie ihm Ordnungsamtsleiter Hans
Faulhaber zusagte, wird diese dem Straßenbauamt mitgeteilt, das
dafür zuständig ist.
Gemeinderätin Gabriele Rösch erkundigt sich nach dem Weg zum
Friedhof und fragt, wann der Weg asphaltiert wird. Im Frühjahr
wird ausgeschrieben, teilte ihr der Bürgermeister mit und danach
erfolge im Sommer die Ausführung.
Den schlechten Zustand des Parkplatzes in der Friedensstraße
bemängelt Gemeinderätin Heidi Sennwitz, der eine Prüfung zuge-
sagt wurde.
Anfragen der Bürgerinnen und Bürger
Anwohnerin Stanka stellte sich als Nutzerin des Spielplatzes im
Bereich der Geierstraße vor und begrüßte die Sanierung des dorti-
gen Spielplatzes und besonders auch den separaten Fußweg, der die
Hunde aus dem Spielplatz fernhalte. Auf ihre Frage, wann es denn
losgehe mit den Bauarbeiten, wurde ihr von Ortsbaumeister Reiner
Haas mitgeteilt, dass jetzt ausgeschrieben wird und voraussichtlich
etwa Ende Mai mit den Bauarbeiten begonnen werden könne.
Die Geothermie wurde zum Schluss der Sitzung wieder ausführlich
zum Thema. Zum einen ging es um die Räumungsklage, die von
dem auch für die Bürgerinitiative tätigen Rechtsanwalt vorberei-
tet werde. Sein Gutachten sehe zwei Möglichkeiten vor, je nach
Beschluss des Gemeinderates könne die Klage in dieser Woche
auf den Weg gebracht werden, antwortete der Bürgermeister. Eine
„Sofortvollstreckung“ des Räumungsbegehrens sei nicht möglich,

habe dieser Anwalt bestätigt, auch dann nicht, wenn GeoEnergy für
das Jahr 2013 mit Hinweis auf den anstehenden Rechtsstreit noch
keine Pachtzahlungen geleistet habe.
Zum anderen ging es um die Situation vor Ort. Radioaktivität sei
keine aufgetreten, konnte Dr. Lotz beruhigen, das entsprechende
Zeichen auf einem dort tätigen Fahrzeug beziehe sich auf die Mess-
geräte, die dieses Fahrzeug für die jetzt anlaufenden Teste gebracht
habe. Man habe nämlich erfreulich heißes Wasser gefunden, so
Geoenergy Mitarbeiter Dr. Lotz weiter. Nun würden Fördertests
beginnen, um die wesentlichen Daten (Temperatur und Fließge-
schwindigkeit) zu erheben. Es stimme weiter zuversichtlich, dass
das Wasser geradezu nach oben schieße, also voraussichtlich wenig
Energie für die Förderung und Verbringung in den Untergrund
nötig werde. Zum Thema Erdbeben: Bis dato sei es noch zu kei-
nerlei Erderschütterungen rund um Brühl gekommen, bestätigte
der ebenfalls anwesende unabhängige Gutachter Baisch von der
Firma Q-Con. Er klärte zum Verfahren auf, dass alles getan worden
sei, um auch bei den Fördertests und dem Probebetrieb spürbare
Beben zu verhindern. Insbesondere die ausgearbeiteten Reakti-
onspläne sorgten dafür, da bereits im Entstehen von spürbaren
Erdbewegungen abgeschaltet werden müsse. Ein Wiederanfahren
des Kraftwerks geschehe erst, wenn die Ursachen feststehen und
es unwahrscheinlich sei, dass weitere Beben folgen würden. Die
immer wieder neuen Fragen nahm Bürgermeister Dr. Göck zum
Anlass, eine weitere Info-Veranstaltung am „runden Tisch“ vorzu-
schlagen, wo alle diese Fragen beantwortet werden könnten.

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung
der Verbandsversammlung des Schulverbandes
Bildungszentrum Brühl-Ketsch
Am Dienstag, 26. Februar 2013, 18.00 Uhr im Sitzungsraum der
Marion-Dönhoff-Realschule.
Tagesordnung
- öffentliche Sitzung -
1. Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2012
2. Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013
3. Sachstand zur Gemeinschaftsschule
4. Informationen durch den Verbandsvorsitzenden
5. Fragen und Anregungen der Mitglieder

der Verbandsversammlung
gez. Dr. Ralf Göck
Verbandsvorsitzender

Bauarbeiten Schwetzinger Straße
Aufgrund eines Wasserrohrbruchs in der Schwetzinger Straße sind
eine halbseitige Sperrung sowie eine Umleitung erforderlich. Eben-
so wird ab Freitag, 22. Februar der Busverkehr umgeleitet, was
auch die Verlegung von Haltestellen zur Folge hat. Um Beachtung
wird gebeten.

Ausbildungsstellen im Rathaus Brühl zu besetzen
Die Gemeinde Brühl stellt zum 1. September 2013
Ausbildungsplätze für folgende Berufe zur Verfügung:
1. Verwaltungspraktikant/in für die Beamtenlaufbahn
des gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienstes

Mit der Strukturreform zum 01.01.2007 wurde die Ausbildung für
den gehobenen Verwaltungsdienst abermals geändert und auf einen
Bachelorstudiengang umgestellt. Durch die Umstellung wurde die
Ausbildungszeit um ein halbes Jahr auf dreieinhalb Jahre verkürzt
und das Prüfungswesen verändert. An Stelle der bisherigen Zwi-
schen- und Abschlussprüfung sind sogenannte studienbegleitende
Prüfungen getreten. Bei der abschließenden Bachelorprüfung han-
delt es sich zugleich um die Laufbahnprüfung.
Am Beginn der Ausbildung steht ein sechsmonatiges Einführungs-
praktikum, an das sich der Vorbereitungsdienst anschließt, der
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aus dem Bachelorstudiengang besteht. Der Vorbereitungsdienst
insgesamt gliedert sich in ein Grundlagenstudium, welches auf 17
Monate festgesetzt wurde, in eine 14 Monate dauernde praktische
Ausbildungsphase sowie ein fünfmonatiges Vertiefungsstudium.
Das Grundlagen- und Vertiefungsstudium ist an der Hochschule für
öffentliche Verwaltung in Kehl vorgesehen.
Voraussetzung: Abitur oder Fachhochschulreife sowie vorläufige
Zulassung durch die Hochschulen Kehl oder Ludwigsburg
Wichtig: Nur wer mit dem Erhalt der vorläufigen Zulassung den
ersten Teil des Zulassungsverfahrens bestanden hat, kann sich für
die Ausbildungsstelle bei der Gemeinde Brühl bewerben.
2. Verwaltungsfachangestellte/r der Fachrichtung Landes- und
Kommunalverwaltung

Die Ausbildung dauert grundsätzlich 3 Jahre. Während der ersten
zwei Ausbildungsjahre findet Berufsschulunterricht in Blockform
statt, wobei die Auszubildenden die Fachklasse für öffentliche Ver-
waltung an einer kaufmännischen Berufsschule besuchen. Gegen
Ende der Ausbildung besuchen die Auszubildenden für ca. 3 Mona-
te den Lehrgang zur Vorbereitung auf die Ausbildungsabschluss-
prüfung an einer Verwaltungsschule; die Abschlussprüfung wird
von einem Prüfungsausschuss des Regierungspräsidiums Karlsruhe
abgenommen.
Wenn wir für eines unserer beiden Ausbildungsangebote Ihr Inte-
resse geweckt haben, richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an das Bürgermeisteramt Brühl – Haupt-
straße 1 – 68782 Brühl.
Für Auskünfte zu den Ausbildungsplätzen stehen Ihnen persönlich
oder telefonisch die Herren Geschwill (Tel. 06202/2003-24) und
Stohl (Tel. 06202/2003-28) zur Verfügung.
Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie unter
www.bruehl-baden.de.

Stelle im Bauhof zu besetzen
Die Gemeinde Brühl sucht für ihren Bauhof zum nächst mögli-
chen Zeitpunkt eine/n engagierte/n und qualifizierte/n

Gärtner/in
im Garten- und Landschaftsbau

Alternativ kann die Stelle auch mit einem/r Gärtner/in
vergleichbarer Fachrichtung besetzt werden.
Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung auf einem Dau-
erarbeitsplatz, wobei die Stelle zunächst auf ein Jahr befristet
besetzt wird.
Das Aufgabengebiet umfasst neben den allgemeinen Tätig-
keiten in einem Gemeindebauhof die Arbeiten im Bereich der
öffentlichen Grünanlagen. Dieser beinhaltet insbesondere die
Herstellung und Pflege von Grünanlagen im öffentlichen Ver-
kehrsraum sowie der öffentlichen Gebäude.
Allgemeine handwerkliche Fähigkeiten setzen wir genauso
voraus wie den Besitz des Führerscheins der Klasse BE sowie
ein freundliches und bestimmtesAuftreten im Umgang mit den
Bürgern und Vertragspartnern. Der Besitz des Führerscheins
der Klasse C1E wäre wünschenswert.
Der Stelleninhaber wird im Rahmen des Winterdienstes in die
Rufbereitschaft des Bauhofs außerhalb der üblichen Arbeits-
zeiten einbezogen. Dies setzt eine gewisse Nähe des Wohn-
sitzes zum Bauhof voraus.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Wenn Sie Interesse an dieser anspruchsvollen und interes-
santen Tätigkeit haben, richten Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen
Eintrittstermins an das Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstr. 1,
68782 Brühl.
FürAuskünfte zumAufgabenbereich oder in fachlichen Fragen
steht Ihnen persönlich oder telefonisch Herr Ortsbaumeister
Reiner Haas (Tel. 06202/2003-80) sowie unser Bauhofleiter
Herr Sascha Mayer (Tel. 06202/78461), zu personalrechtlichen
Fragen Herr Karlheinz Geschwill (Tel. 06202/2003-24) gerne
zur Verfügung.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie
unter www.bruehl-baden.de.

Altersjubilare
23.02. Herr Johann Saks,

Rheinauer Str. 33 76 Jahre
23.02. Herr Erich Scharsig,

Odenwaldstr. 3 80 Jahre
23.02. Herr Gerhard Müller,

Edith-Stein-Str. 29 77 Jahre
23.02. Frau Rosa Kaufmes geb. Furk,

Ketscher Str. 19 78 Jahre
23.02. Herr Karl Hönig,

Wilhelmstr. 8 78 Jahre
23.02. Herr Albert Stadtmüller,

Nelkenweg 8 79 Jahre
24.02. Frau Waltraud Förster geb. Stürze,

Mannheimer Landstr. 25 87 Jahre
25.02. Frau Paula Meixner geb. Kainz,

Mannheimer Landstr. 23 80 Jahre
25.02. Herr Joachim Sauer,

Mannheimer Landstr. 25 78 Jahre
25.02. Frau Waltraud Opitz geb. Hechinger,

Karlsruher Str. 40 77 Jahre
25.02. Frau Christa Fink geb. Herrmann,

In der Ziegelei 3 75 Jahre
25.02. Frau Martina Halm geb. Lampert,

Mannheimer Landstr. 25 92 Jahre
26.02. Herr Eugen Fritz,

Heidelberger Str. 3 82 Jahre
26.02. Frau Wilhelma Schmeelk,

Germaniastr. 7A 78 Jahre
26.02. Frau Hildegard Schmeißer geb. Kessler,

Neugasse 17 91 Jahre
27.02. Frau Ilse Merkel geb. Hohnenadel,

Mannheimer Landstr. 25 83 Jahre
27.02. Frau Hildegard Schmitt geb. Zelt,

Wormser Str. 3 79 Jahre
28.02. Herr Norbert Götz,

Rosengarten 17 77 Jahre
28.02. Herr Friedrich Schneckenberger,

Speyerer Str. 2A 77 Jahre
28.02. Herr Günter Hehn,

Mühlgasse 7 80 Jahre
28.02. Herr Friedrich Mayer,

Richard-Wagner-Str. 24 83 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!

Städtepartnerschaft Brühl – Ormesson
Partnerschaftstreffen
vom 07. Juni bis 09. Juni 2013 in Ormesson
Wer fährt mit nach Ormesson?
Zur weiteren Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen
zu unserer Partnerstadt Ormesson sur Marne findet von Freitag,
07. Juni bis Sonntag, 09. Juni 2013 ein Partnerschaftstreffen in
Ormesson statt.
Zu diesem Freundschaftsfest erwartet die in der Nähe von
Paris liegende Kleinstadt eine Brühler Delegation, die sich
aus allen Bevölkerungskreisen zusammensetzen soll.
Omnibusfahrt und Quartiere können von der Gemeinde vermit-
telt werden.
Interessierte Bürger und insbesondere Vereine, die teilnehmen
möchten, werden gebeten, sich im Rathaus bei Elke Schwen-
zer, Zimmer 211, Tel. 2003-34, Friederike Jakob, Tel. 2003-38,
Tanja Seidler, Tel. 2003-32, Zimmer 212, anzumelden.
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Partnerschaft

Am 5. Februar ehrte unsere Partnerstadt Ormesson ihren ver-
storbenen Bürgermeister Olivier d’Ormesson mit einer Trauer-
feier. Dazu waren auch eine Brühler Delegation geladen. Die
Tochter von Herrn d’Ormesson, Anne d’Ormesson, trug, auf
französisch, das Grußwort von Gerhard Stratthaus vor. Wir ver-
öffentlichen es hier, zusammen mit einem Auszug der Anspra-
che von Anne d’Ormesson.
Ansprache von Frau Anne d’Ormesson (Auszug)
Es fällt mir nicht leicht, hier in Ormesson von meinen Eltern
zu sprechen. Mein Vater hatte die große Gabe, mit Ihnen zu
sprechen, Ihnen Sicherheit zu geben, Sie zu ermutigen und zu
leiten. Meine Aufgabe ist nicht, es ihm gleichzutun, sondern zu
versuchen, Ihnen das zu vermitteln, was seinem Leben unter
Ihnen Richtung gab.
Mein Vater und meine Mutter haben den größten Teil ihres
Lebens in Ormesson verbracht.
Ihr Leben war lang, schön schwierig und manchmal sehr
schmerzlich, aber die Kraft ihrer Liebe war immer stärker als
die schwierigsten Herausforderungen.
Alle diese Prüfungen, die ihr Leben durchzogen, haben sie
niemals so weit gebracht, sich zu beklagen oder verbittert zu
werden.
Ich denke, dass diese Liebe, die sie ihren Mitmenschen weiter-
gaben, heute erkennbar wird an Ihrer aller Anwesenheit.
Sie haben Olivier d’Ormesson am 31. Oktober 1947 gewählt
und Sie hatten das Privileg ihn bis 1998 behalten zu dürfen.
Diese 51 Jahre haben dazu geführt, dass sich jeder von Ihnen
ihm nahe fühlt, ihm und all dem, was er geliebt, gebaut und
gearbeitet hat. Zum Wohl aller.
Er lebte in Ihrer Mitte, und Sie waren seine Freunde.
Sein Schwerpunkt lag auf dem Leben seiner Mitbürger, auf den
Plänen für seine Gemeinde.
Er gründete 1977 die Partnerschaft mit Deutschland und ent-
schied sich 1977 für Brühl.
Sie dankte hier aus Brühl insbesondere den Altbürgermeistern
Gerhard Stratthaus, dem Mitunterzeichner der Partnerschaft,
und Günther Reffert sowie dem früheren Kreis- und Gemeinde-
rat Helmut Mehrer, der einer der letzten Besucher ihres Vaters
war und ihn im Frühsommer 2011 in Lézignan interviewt hat.
Anschließend trug sie das Grußwort von Gerhard Stratthaus
vor:
„Auch in Brühl haben viele Bürgerinnen und Bürger die Nach-
richt vom Tode Olivier d‘Ormesson als schmerzlichen Verlust
empfunden. Er war in unserer Gemeinde angesehen und beliebt,
wie das wohl wenige Bürgermeister in ihren Partnerstädten
sind. Grund dafür war seine Persönlichkeit, seine Freundlich-
keit, seine Ausstrahlung, aber auch seine tiefen Gedanken, an
denen er uns immer wieder mit seinen Reden teilnehmen ließ.

Sowohl Ormesson wie Brühl hatten in den frühen 70er Jahren
den Wunsch, eine Partnerschaft im Nachbarland zu finden.
Nach einem ersten Besuch eines Gemeinderates aus Ormesson
kam eine Einladung von Olivier d‘Ormesson zu einem Besuch
in Frankreich.
Meine Frau und ich - damals beide gerade 30 Jahre alt und
durchaus selbstbewusst - waren etwas unsicher. Eine Einladung
eines französischen Bürgermeisters, der den gleichen Namen
trug wie seine Stadt, der einem großen französischen Adelsge-
schlecht entstammte und auf vielen politischen Gebieten eine
große Lebensleistung vollbracht hatte.
Dann empfingen Monsieur und Madame uns in ihrem Hause, in
der „Ferme“, einem Nebengebäude des Schlosses. Da kam uns
Olivier d‘Ormesson entgegen: Eine beeindruckende Persönlich-
keit von großer Ausstrahlung, aber geprägt von Freundlichkeit
und Herzlichkeit.
Es fand dann sehr bald ein Gegenbesuch in Brühl statt. Bei
einer Begebenheit, die Monsieur d‘Ormesson später bei der
Überreichung der Ehrenbürgerwürde in Brühl erwähnte, lernte
ich seine geschichtliche Denkweise, aber auch seinen feinen
Humor kennen.
Wir besuchten das Heidelberger Schloss, das ihm auch wegen
der familiären Beziehungen der Kurfürsten von der Pfalz mit
dem französischen Königshaus ein Begriff war. Als er die das
Tal beherrschende Ruine sah, meine er: „Oh, diese Bomben-
angriffe“, nein sagte ich ihm: Das war Ludwig XIV. Er lachte!
Die Versöhnung, das Bündnis unserer Völker, war ihm ein gro-
ßesAnliegen. „Seit dem Ende der Karolingerzeit bis in die Mitte
des 20. Jahrhunderts zerfleischten sich die Menschen unserer
Nationen“, sagte er in einer Rede in Brühl.
Große Staatsmänner haben mit Weitsicht und Mut nach dem 2.
Weltkrieg die Grundlagen für die Freundschaft unserer Nati-
onen geschaffen. Aber er war sich sicher: Erst wenn viele
Menschen des jeweiligen Volkes viele Menschen des anderen
Volkes, seine Geschichte, seine Lebensart kennen lernen, wird
die Partnerschaft vollendet sein.
Wir besuchten uns deswegen immer wieder mit großen Delega-
tionen, bestehend aus Menschen aus allen Gesellschaftsschich-
ten. Wir legten Wert darauf, dass die Besucher in die Familien
kamen, miteinander sprachen, lebten und ihre Gedanken aus-
tauschten.
Immer wieder berichteten uns Bürger von Begegnungen mit
Olivier d‘Ormesson. Auch junge Menschen empfing er oft per-
sönlich. Sie staunten, dass er alle mit dem gleichen Respekt und
der gleichen Herzlichkeit behandelte.
Ich diskutierte oft mit ihm über die Geschichte, die Eigenarten
unserer Völker, aber auch über die gemeinsamen Wertvorstel-
lungen.
Allmählich verstand ich immer deutlicher, woher er seine
Wertmaßstäbe und seine innere Kraft bezog: es war sein tiefer
christlicher Glaube und das christliche Menschenbild.
Er wusste: Die Völker wie der einzelne Mensch unterscheiden
sich in vielem.
Aber „vor Gott sind alle Menschen gleich“. Ihre Würde ist - wie
es in unserer Verfassung steht - unantastbar. Das war seine feste
Überzeugung.
Die Freiheit gehört zur Würde des Menschen, aber auch die Ver-
antwortung für sich selbst und für andere. Das glaube ich war
der Wertmaßstab, der seinem Handeln zugrunde lag.
Ich erinnere mich an einen Satz des griechischen Philosophen
Perikles, den er gerne zitierte: „So wie es kein Glück ohne Frei-
heit gibt, gibt es auch keine Freiheit ohne Mut“.
Durch Olivier d‘Ormesson haben viele Menschen meiner Hei-
mat Frankreich besser verstehen – ja ich sage es – lieben gelernt.
Liebe Familie Ormesson, verehrte Bürgerinnen und Bürger von
Ormesson: Wer Olivier d‘Ormesson gekannt hat, wird Ihren
Schmerz verstehen.“
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 23.02.2013 und Sonntag, den 24.02.2013
von 10.00-12.00 Uhr:
Dr. Albert Micke, Schwetzingen, Helmholtzstr. 33,
Tel. 06202/27 09 40
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 23.02.2013
Apotheke am Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74,
Tel. 06202/3409
Rathaus-Apotheke, Neulußheim, St.-Leoner-Str. 7,
Tel. 06205/34200
So., 24.02.2013
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2,
Tel. 06202/270040
Mo., 25.02.2013
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2,
Tel. 06202/71810
Di., 26.02.2013
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47,
Tel. 06202/72801
Mi., 27.02.2013
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42,
Tel. 06202/54215
Do., 28.02.2013
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16,
Tel. 06202/127170
Fr., 01.03.2013
Apotheke im Real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,
Tel. 06202/703434

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste



Seite 8/ Brühler Rundschau51. Jahrgang/Ausgabe 8 Freitag, 22. Februar 2013

Vorankündigung
Hallo Kinder,
das letzte Spaßschwimmen in dieser Saison findet am Dienstag, den
05.03.13 statt.
Von 14.00 – 16.00 Uhr könnt Ihr euch wieder nach Lust und Laune
im Hallenbad austoben.
Voraussetzung: Ihr müsst schwimmen können und mindestens 7
Jahre alt sein.
Kassenschluss ist um 15.00 Uhr.
Mehr erfahrt ihr in der nächsten Ausgabe.
Es freut sich auf euch
Das Bäderteam
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr und

16.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Freitag 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Samstag 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag und Feiertag 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Samstags von 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr Schwimmen ohne Trenn-
seil, nur für Schwimmer geeignet.
Kassenschluss und Einlassende ist jeweils eine Stunde vor Badende.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Bäderteam

„Fasenacht“ im Kindergarten
Brühler Kollerkrotten und Rohrhöfer Göggel zu Gast
Gemeinsam tanzen, mit den Prinzessinnen eine Polonaise durch das
Haus machen, singen & lachen und zwischendrin sich am bunten
Buffet stärken.
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Gleich beide Karnevalvereine aus Brühl und aus Rohrhof statteten
ihren Besuch im Haus der Kinder, ehemals Gemeindekindergarten.
Vier Tage lang wurde im Haus der Kinder „Fasenacht“ gefeiert.
Auftakt war am „Schmutzigen Donnerstag“ die Pyjamaparty, zu
der Klein & Groß im Schlafanzug oder Nachthemd erschienen. Wie
seit vielen Jahren Tradition starteten die Brühler Kollerkrotten mit
Ihrer Prinzessin Christina I. aus dem Hause Köhler, ihre Tour durch
Brühl hier im Kindergarten.
Freitag bis Fastnachtsdienstag verkleideten sich die Kinder ganz
nach ihren Wünschen, es wurde geschminkt, getanzt und es gab
ein vielfältiges Buffet, welches die Eltern der Kinder zubereiteten.
Herzlichen Dank für Ihr Engagement!
Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch der Rohrhöfer Göggel.
Hier konnten die Kinder gleich zwei Prinzessinnen bewundern.
Vanessa II aus dem Dreimädelhaus und die Kinderprinzessin Isa-
belle I unser tanzendes Küken. Sie initiierte den Besuch in ihrem
ehemaligen Kindergarten und eröffnet somit vielleicht eine neue
Tradition. Denn die Göggel wollen auch im nächsten Jahr wieder
vorbeischauen.
Beiden Karnevalvereinen Dankeschön für ihren Besuch & auf
Wiedersehen bis zum nächsten Jahr!

Anmeldung im Sonnenschein Hort
Die Neuanmeldungen für das Schuljahr 2013/14 können ab
dem 04.02. bis Ende Februar 2013 in der Einrichtung abgege-
ben werden. Wir bitten um telefonische Voranmeldung.
Tel. 06202/702823 Frau Fonje/Frau Obert

Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch
Freundeskreis derMarion-Dönhoff-Realschule Brühl/Ketsch e.V.
Einladung zur Mitgliederversammlung 2013
Liebe Mitglieder des Freundeskreises,
wir laden Sie hiermit herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung
ein am Donnerstag, den 07.03.2013 um 19.00 Uhr im Schulhaus
Raum 304.
Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung (Feststellung der ordnungsgemäßen
Einberufung und der Beschlussfähigkeit sowie Genehmigung
der Tagesordnung)

2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes – Rückblick auf die Aktivi-
täten des vergangenen Jahres

3. Planungen für das laufende Jahr
4. Kassenbericht 2012/2013
5. Bericht des Kassenprüfers
6. Entlastung des Vorstands
7. Wahl des neuen Vorstandes (Vorsitzende/r, stellv. Vorsitzende/r,
Kassierer/in, Schriftführer/in und Beisitzer)

8. Wahl Rechnungsprüfer
9. Verschiedenes (Mitteilungen, Beratungen, Diskussionen, keine
Beschlüsse)

Gerne können Sie uns Ihre Vorschläge schon per E-Mail, Anruf
oder postalisch zukommen lassen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf neue Anregungen und
Ideen.
Im Namen des Vorstandes
Michael Witt, 1. Vorsitzender

Jugendmusikschule
Jugend musiziert
Regionalausschuss Mannheim
Mit westlichem Rhein-Neckar-Kreis
Preisträgerkonzert 2013
Dienstag, 5. März 2013, 19.00 Uhr, Festhalle Brühl

PROGRAMM

Howard Ferguson
(*1908)

Four Pieces
Prelude
Burleske

Tabea Jacob, Klarinette
Evelyn Wagner, Klavier
AG II

Begrüßung durch den Leiter der Musikschule Brühl,
Herrn Walter Barbarino
Antonio Vivaldi
(1678-1741)

Sonata Nr. 5 h-Moll
Andante-Allegro

Friederike Schmahl
Violine, AG II

Michael Rose
(20. Jh.)

A Miscellany für
Oboe und Klavier

Oliver Schlik, Klavier
Tim Herten, Oboe AG II

Igor Rekhin
(*1941)

Ungarischer Tanz Franzisko Grosch
David Strüder
Gitarre, AG II

Max Bruch
(1838-1920)

Finnländisch Nr. 2
op. 70
Andante con moto

Julius Lehmann
Violoncello, AG II
Kazuko Uehara-Bischof
Klavier

Siegfried Thiele
(*1934)

Allegretto con
moto

Sofie Balazy, Klavier
Elina Mitsch, Fagott

Henry Vachey
(*1930)

Berceuse AG II

Malcolm Arnold
(*1921)

Sonate
Furioso

Silvana Mangold
Klavier
Wiebke Haas
Klarinette
AG III

Benjamin Hely
(16´´-1759)

Sonate Nr. 6, G-Dur
Grave
Largo
Presto

Benno Leitzke
Fabian Rothbauer
Ina Schlieper
Viola da Gamba, AG IV

Betty Rogozinski
(*1998)

Play Betty Rogozinski
Gesang (Pop), AG IV
Michael Quast, Klavier

Überreichung der Urkunden und Preise durch Bürgermeister
Dr. Ralf Göck
Zaz Zaz
(*1980)

Je veux Denise Gauss
Gesang (Pop), AG IV
Bernhard Sommer,
Klavier

Adele L. B. Adkins
(*1988)

Rolling in the deep Jennifer Nordheim
Gesang (Pop), AG IV
Michael Quast, Klavier

John Dowland
(1562-1626)

My Lord
Chamberlain his
Galliard

Vera Schirmer
Katharina Völcker
Gitarre, AG V

Johannes Brahms
(1833-1897)

Op. 20, Nr. 3
Die Meere

Lisa Heinrich
Sopran
Vera Teresa Katharina
Vogel
Mezzosopran
AG VI

Ria Gehrke
(*1994)

Mein Lied Ria Gehrke
Gesang (Pop), AG VI
Sebastian Jäger
Klavier, AG V

Der Eintritt ist frei
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Am Dienstag, den 19.02.2012 fand eine Jugendgemeinderatssit-
zung im Rathaus statt. Wichtigstes Thema des Abends war die
Neuwahl des Vorstands! Die ehemalige Vorsitzende Carolin Klein
hat frühzeitig den Posten schweren Herzens aufgrund ihrer anste-
henden Abschlussprüfung abgegeben. „Außerdem hat der JGR 11
weitere top engagierte Mitglieder, die mit Sicherheit alle für den
Posten geeignet sind und dies gerne ausprobieren möchten“, so
Carolin Klein.
Mit der Neuwahl stand dann fest: 1. Vorsitzende ist von nun an
Michelle Linke, stellvertretend an ihrer Seite stehen Felix Broich
und Dominique Stein. Wir freuen uns alle über das Ergebnis der
Wahl und auf das weitere Jahr mit dieser Truppe.
Als weitere Tagesordnungspunkte waren die Diskussion über das
Thema Gesamtschule in Brühl, sowie die anstehende 4. Rocknacht
im Jugendhaus Brühl am 09.03.2012 und die grobe Planung des
Kinderferienprogramms im Sommer.
Es wird ein spannendes Jahr, das steht fest!

VHS-Kurse vom 4.-9. März
Kuscheltierworkshop für Eltern, Großeltern
mit Kindern ab 8 Jahren
Dienstag, 05.03., 15.30-17.45 Uhr
Computerschreiben und Textverarbeitung für Schüler/innen
von 10-14 Jahren
9 x dienstags, ab 05.03., 15-16.45 Uhr
Mit Achtsamkeit durch die Wechseljahre
Samstag, 09.03., 10-17 Uhr
Schöner Fliegen ohne Flugangst
Montag, 04.03., 19-21.15 Uhr
Jetzt regle ich die Finanzen – Informationsabend für Pflegende
und Witwen
Montag, 04.03., 18-21 Uhr
Die Pflegeversicherung und das Pflege-Neuausrichtungsgesetz
(PNG)
Mittwoch, 06.03., 19-20.30 Uhr
fitdankbaby®Fitness fürMama und Babys von 3 bis 7 Monaten
8 x montags, ab 04.03., 14.15-15.30 Uhr
Wenn ich meiner Spur folge, finde ich zu mir
Biografiearbeit
3 x mittwochs, ab 06.03., 19.30-21 Uhr
Der Heidelberger Katechismus
Lektüreabend mit Pfarrer Thilo Müller
am Mittwoch, 06.03., 20-21.30 Uhr
Loopschal für Einsteiger/innen
Info-Abend Montag, 04.03., 18.30-19.15 Uhr
Früchte malen sehr modern
Freitag, 08.03., 18-21 Uhr und Samstag, 09.03., 11-16.30 Uhr
Chakra-Meditation
10 x montags, ab 04.03., 20-21.30 Uhr
Homöopathie – mehr als Schüsslersalze
Dienstag, 05.03., 20-21.30 Uhr
Traditionelle Chinesische Medizin im Frühjahr
3 x donnerstags, ab 07.03., 19-21 Uhr
Kopfschmerzen – Hilfe zur Selbsthilfe
Freitag, 08.03., 18-21 Uhr

Kinaesthetics für Pflegende Angehörige
7 x donnerstags, ab 07.03., 18-20.30 Uhr
Deutsch – Einfach sprechen!
Montag, 04.03., 18.30-20 Uhr Eintritt frei
Word 2007/2010 kompakt – Auffrischungskurs
Samstag, 09.03., 9-13 Uhr
Excel 2007/2010
5 x dienstags, ab 05.03., 18.30-21.15 Uhr
Professionelle Bildbearbeitung mit Adobe Photoshop CS4
2 x freitags, 08.03. und 22.03., 18.30-21.30 Uhr und 2 x samstags,
09.03. und 23.03., 10-17 Uhr
Elsass Filmvortrag von Peter Grimm
am Donnerstag, 07.03., 15 Uhr im Siegwald-Kehder-Haus Ofters-
heim, Eintritt frei
Marburger Konzentrationstraining
für Schüler/innen (1.+2. bzw. 3.+4. Klasse) Kostenloser Eltern-
abend am Donnerstag, 21.02., 20-21 Uhr.
Nähere Informationen bei der VHS, Tel. 06202/2095-0 oder auf
unserer Homepage www.vhs-schwetzingen.de

Engagiert vor Ort: mitreden, mitmachen, mitgestalten
Deutscher Bürgerpreis 2013 ausgeschrieben
Bewerbungsschluss: 30. Juni 2013
Eine moderne, lebendige Gesellschaft zeichnet sich durch Demo-
kratie und Teilhabe aus. Diesem Thema widmet sich der Deutsche
Bürgerpreis 2013 unter dem Motto „Engagiert vor Ort: mitreden,
mitmachen, mitgestalten!“. Gesucht werden freiwillig engagierte
Personen, Projekte und Unternehmer, die die Mitmachkultur in den
Kommunen stärken und so die Lebensqualität vor Ort verbessern.
Das Thema trifft viele Engagement-Bereiche von Sport und Kultur,
über Bildungsinitiativen bis hin zu Bürgerinitiativen und -foren.
Deutschlands größter bundesweiter Ehrenamtspreis lobt Preisgel-
der im Wert von insgesamt rund 310.000 Euro aus. Bewerben kann
sich jeder, dessen bürgerschaftliches Engagement geprägt ist von
einem gemeinschaftlichen und demokratischen Prinzip. Wie es
sich zum Beispiel in den vielen innovativen Kooperations- und
Vernetzungsformen zeigt, die Bürgerinnen und Bürger vor Ort, oft
gemeinsam mit den Kommunen, entwickeln und umsetzen. Bewer-
bungsschluss ist der 30. Juni 2013.
Direktbewerbungen sind über die Online-Formulare, die unter
www.deutscher-buergerpreis.de heruntergeladen werden können,
oder über die Bewerbungsbögen der Wettbewerbsbroschüre mög-
lich. Bei den Kategorien U21, Alltagshelden und Engagierte Unter-
nehmer können sich Engagierte selbst bewerben oder von anderen
vorgeschlagen werden. Bei der Kategorie Lebenswerk ist ein Vor-
schlag durch Dritte erforderlich.
Weitere Informationen gibt es beim Projektbüro Deutscher Bürger-
preis unter Tel. 030 288789031 oder
E-Mail: inof@deutscher-buergerpreis.de.

Entsorgung von Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen,
Batterien und Autobatterien
Die Abfallanlagen der AVR Abfallverwertungsgesellschaft des
Rhein-Neckar-Kreises mbH in Sinsheim, Wiesloch, Ketsch und
Hirschberg nehmen das ganze Jahr über kostenlos Leuchtstoffröh-
ren, Energiesparlampen, Batterien und Autobatterien an.
Die Einwohner des Rhein-Neckar-Kreises müssen nicht extra den
nächsten Termin der Schadstoffsammlung abwarten, sondern kön-
nen flexibel zu den jeweiligen Öffnungszeiten der Abfallanlagen
diese Abfälle entsorgen.
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Für Haushaltsbatterien gibt es außerdem die Annahme durch die
Händler, d.h. jedes Geschäft, das Batterien verkauft, nimmt auch
die alten Batterien wieder zurück und führt sie einer ordnungsge-
mäßen Entsorgung zu.
Was die Entsorgung von Energiesparlampen betrifft, so kooperiert
die AVR mit örtlichen Sammelstellen. So können Energiesparlam-
pen auch im Rathaus Brühl zu den Öffnungszeiten abgegeben
werden,. Alle Sammelstellen können im Internet unter
www.avr-rnk.de abgerufen werden.
Übrigens: Glühbirnen und Halogenlampen gehören in den Rest-
müll.

23.02., Samstag, Vorabend vom 2. Fastensonntag
Ökumenische Bibelwoche
10:00 St. Michael 3. Katechese der Erstkommunikanten
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Predigt Pfarrer Maier, mitgestaltet vom
Kirchenchor

24.02., Sonntag, 2. Fastensonntag – Ökumenische Bibelwoche
Genesis 15,5-12.17-18 – Philipper 3,17-4,1 – Lukas 9,28b-36
11:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Predigt Pfarrer Maier, mitgestaltet vom
Kinderchor und Kirchenchor

10:00 Pfarrheim Kindergottesdienst
mit Gem. Ref. Gaa-de Mür

14:00 Hl. Schutzengel Tauffeier mit Diakon Rey
18:00 Hl. Schutzengel Passionskonzert „Stabat Mater“ mit Ale-

xander Levental, Josefa Kreimes und
Charlotte Johansen

26.02., Dienstag
09:30 Hl. Schutzengel Schülergottesdienst der 4. Klassen

der Jahnschule mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
27.02.,Mittwoch, Ökumenische Bibelwoche
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
10:30 Avendi Ketsch Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
19:00 Ev. Kirche Brühl Ökumenische Andacht

mit Gem. Ref. Gaa-de Mür
mitgestaltet vom ev. Kirchenchor

28.02. Donnerstag
10:45 B+O Sen.Heim Rosenkranzandacht mit Herrn Mehrer
01.03., Freitag
18:30 Haus der

Begegnung
Ketsch Wortgottesdienst zum Weltgebetstag der

Frauen
19:00 Hl. Schutzengel Wortgottesdienst zum Weltgebetstag der

Frauen
02.03.Samstag, Vorabend vom 3. Fastensonntag
18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Lange Nacht des Dienens
03.03., Sonntag, 3. Fastensonntag – Ökumenische Bibelwoche
Exodus 3,1-8a.13-15 - 1 Korinther 10,1-6.10-12 - Lukas 13,1-9
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
17:00 Hl. Schutzengel Jubiläumswortgottesdienst:

20 Jahre Ökumenische Nachbarschafts-
hilfe mit Past. Ref. Gaß + Team + Chor
Intakt + 4tones

20 Jahre ökumenische Nachbarschaftshilfe
20 Jahre Engagement getreu unserem Motto:
„Menschen, die Hilfe brauchen, finden Menschen, die helfen“
Das bedeutet in Zahlen ausgedrückt:
220 Mitarbeitende leisteten bei 650 Menschen mit 123.600 Std.
Hilfe bei ihnen zu Hause, in den Heimen und im Betreuten Wohnen
Das bedeutet in Worten ausgedrückt:
Menschliche Nähe, Gespräche, Zuhören, Betreuen, Trösten, Vorle-
sen, Spielen, Singen, Begleiten, Einkaufen, Spazierengehen – auch
mit dem Rollstuhl, Helfen in Haus und Garten und ganz wichtig:
Einfühlen in das gesundheitliche und soziale Befinden der Menschen
Wir freuen uns sehr darüber, dass unsere Einrichtung so gut ange-
nommen wird und laden Sie ein, mit uns das 20-jährige Bestehen
in einem Gottesdienst zu feiern:
Am Sonntag, 3. März 2013 um 17.00 Uhr
in der Kath. Schutzengelkirche.
Zum Thema „Ohne Berührungsangst“ (Markus 7, 31-37)
wird ein Ökumenisches Frauenteam unter der Leitung von Pasto-
ralreferentin Martina Gaß den Gottesdienst im Rahmen der öku-
menischen Bibelwoche gestalten. Musikalisch wirken der evang.
Singkreis „InTakt“ und der Kath. Chor„4tones“ mit.
Nach dem Gottesdienst werden Bürgermeister Dr. Ralf Göck,
Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch und Pfarrer Walter Sauer
Grußworte anlässlich des 20-jährigen Jubiläums sprechen.
Das Nachbarschaftshilfe-Team freut sich sehr auf Ihr Kommen!

Ganz nah – Leitthema der ökumenischen Bibelwoche
„Wie viel Nähe lassen wir heute zu? Dürfen wir uns anderen
annähern? Hilft eine Berührung oder stößt sie ab?“ Fragen, die
gestellt werden, wenn über die Nähe Jesus zu seinen Mitmenschen
reflektiert wird.
Die ökumenische Bibelwoche, gestaltet von den evangelischen
Gemeinden Brühl und Ketsch sowie der katholischen Seelsorge-
einheit Brühl-Ketsch, beschäftigt sich dieses Jahr mit dem Markus-
evangelium.
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Markus sammelte Überlieferungen über Jesus, vor allem Wunder-
erzählungen, Gleichnisse und Geschichten.
„Klarheit“ überschreibt Pfarrer Andreas Maier seine Predigt am
Samstag 18.00 Uhr in der katholischen Kirche St. Sebastian in
Ketsch und am Sonntag, 24.2.13 um 11.00 Uhr in der katholischen
Kirche St. Michael in Rohrhof. In Ketsch übernimmt der Katholi-
sche Kirchenchor und in Rohrhof der Cäcilienchor und der Kin-
derchor die musikalische Gestaltung.
„Ein Sämann sät“ ist die Andacht am 27.2.13 um 19.00 Uhr in der
evangelischen Kirche Brühl überschrieben. Gemeindereferentin
Sigrun Gaa-de Mür wird das Thema den Gottesdienstbesuchern
und Besucherinnen auslegen. Die musikalische Umrahmung über-
nimmt der evangelische Kirchenchor.
Den Weltgebetstag der Frauen gestaltet traditionell ein ökumeni-
sches Frauenteam. „Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“,
lautet das Motto der diesjährigen Liturgie, die von französischen
Frauen ausgearbeitet wurde. In Brühl wird dazu am Freitag 1.3.13
um 19.00 Uhr in die Schutzengelkirche, in Ketsch um 18.30 Uhr
ins Haus der Begegnung eingeladen.
Am Sonntag 3.3.13 um 17.00 Uhr beschäftigt sich Patoralreferentin
Martina Gaß und eine ökumenische Frauengruppe mit Markus 7,31-
37. „Ohne Berührungsangst“ geht Jesus auf seine Mitmenschen zu.
Keine Berührungsängste dürfen auch die Mitarbeitenden der ökume-
nischen Nachbarschaftshilfe Brühl bei ihren Einsätzen haben. Was
liegt also näher, als das 20-jährige Jubiläum der Nachbarschaftshilfe
in diesem Gottesdienst zu würdigen. Musikalisch wird der Gottes-
dienst ökumenisch begleitet vom Chor „InTakt“ und den „4Tones“.
Die Andacht am Mittwoch 6.3.13 um 19.00 Uhr in der evangeli-
schen Kirche in Brühl steht unter demMotto „Vielstimmige Lesung
des Markusevangeliums“. Unter der Leitung von Pfarrerin Almut
Hundhausen-Hübsch werden viele Stimmen das Markusevangeli-
um lebendig werden lassen.
Bibelteilen heißt es am Donnerstag, 7.3.13 um 20.00 Uhr im katho-
lischen Pfarrhaus in Brühl. „Heilung und Vergebung“ überschreibt
Pfarrer Walter Sauer das Kapitel Markus 2,1-12.
Zu allen Veranstaltungen ist die Bevölkerung von Brühl und Ketsch
herzlich eingeladen.
eg

Samstag, 23.02.
18:00 Uhr „Klarheit“ – Gottesdienst im Rahmen der ökum.

Bibelwoche in der kath. Kirche St. Sebastian, Ketsch
(Maier/Sauer/kath. Kirchenchor)

Sonntag, 24..02.
10:00 Uhr „Klarheit“ – Gottesdienst im Rahmen der Ökum.

Bibelwoche in der kath. Kirche St. Michael, Rohr-
hof (Maier/Sauer/Kinderchor/Cäcilienchor)

Montag, 25.02.
10:00 Uhr Kindergartengottesdienst im Kindergarten

„Kleine Strolche“, Rohrhof (Hundhausen)
11:00 Uhr Kindergartengottesdienst Kindergarten Heiligenhag

in der Ev. Kirche Brühl (Hundhausen)
18:00 Uhr Jahreshauptversammlung Kirchenchor

im Gemeindezentrum
Dienstag, 26.02.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
15:00 Uhr Besuchsdienstkreis im Pfarrhaus Brühl
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 9- bis 12-Jährige, in den

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum
Mittwoch, 27.02.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz

Pro Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Mehrer)

14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1

im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr „Ein Sämann sät“ – Wochenandacht im Rahmen der

ökum. Bibelwoche in der ev. Kirche (Gaa-de Mür,
ev. Kirchenchor)

20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Freitag, 01.03.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
19.00 Uhr „Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“-

Weltgebetstagsgottesdienst, Schutzengelkirche
Brühl (ökum. Frauenteam)

17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-
men des Kindergartens Heiligenhag

19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre
in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag

Samstag, 02.03.
17:00 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche (Maier)
Sonntag, 03.03.
17:00 Uhr „Ohne Berührungsangst“ – 20 Jahre ökum. Nach-

barschaftshilfe: Ökum. Jubiläumsgottesdienst im
Rahmen der Ökum. Bibelwoche in der kath. Schutz-
engelkirche mit Segnung der Mitarbeitenden Gaß
& Team/Chor „inTakt“- anschließend Festakt/Emp-
fang im kath. Pfarrzentrum

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 24. Februar
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Mission: Natürlich! Ehepaar Kalb
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 26. Februar
19.30 Uhr Lifehouse Spezial Jugendkreis

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 01. März
18.30 Uhr Gottesdienst, Predigt: Siegfried Eckert
19.45 Uhr gemeinsames Abendessen

Ev. Gemeindezentrum

CDU-Vorstandssitzung am 27.02.2013
Der Vorstand des CDU-Ortsverbandes Brühl/Rohrhof trifft sich
zu seiner nächsten Sitzung am kommenden Mittwoch 27.02.2013
um 20.00 Uhr.
Eva Gredel, 1. Vorsitzende
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Jahrgang 1948/1949
trifft sich am Mittwoch 6. März ab 19 Uhr im „Hotel Brühler Hof“
zum gemütlichen Beisammensein.

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Der nächste Edelzwicker-Stammtisch findet am Montag, den
4. März um 19:00 Uhr im Brühler Hof statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert
Semsch).

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Gewerbeverein Brühl und Rohrhof lädt herzlich ein zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung am Mittwoch, den 6.3.2013
von 19.30 bis etwa 21.00 Uhr. Die Zusammenkunft wird Sport-
pavillon FV Brühl, Am Schrankenbuckel, in Brühl, stattfinden.
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Thomas Zoepke
2. Rückblick auf das abgelaufene Jahr
3. Kassenbericht des Schatzmeisters Peter Ickrath
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung

6. Veranstaltungen 2013, Einteilung der Helfer
7. Anträge und Wünsche
8. Verschiedenes, Gewinnübergabe Sterneverkäufer, Veränderun-
gen im Vorstand

Anträge, Wünsche und Anregungen zur Versammlung sind immer
willkommen und sollten bis spätestens 27. Februar beim Ersten
Vorsitzenden Thomas Zoepke eingegangen sein.
Alle Mitglieder des Gewerbevereins sind herzlich eingeladen. Aus
organisatorischen Gründen wird um Anmeldung bis spätestens
Mittwoch, 27. Februar, bei Thomas Zoepke gebeten.
Der Gewerbeverein freut sich auch über interessierte (Noch-)Nicht-
mitglieder an diesem informativen Abend. Viel Wissenswertes über
den Verein, alle aktuellen Termine und Berichte finden Sie übrigens
auch auf der Homepage www.gewerbeverein-bruehl-rohrhof.de.
bh

Erster Frühlingssonntag des Gewerbevereins am 10. März
Manch einer trainiert schon fleißig für den 10. März, denn da findet
ja der Heini-Langlotz-Lauf statt. Doch die Aktiven des Gewer-
bevereins haben auch schon viel vorzubereiten, schließlich wird
am gleichen Tag von 13.00 bis 18.00 Uhr in Brühl und Rohrhof
der erste Frühlingssonntag des Gewerbevereins begangen. Und
da wird im Rahmen eines verkaufsoffenen Sonntags so einiges
geboten. Mit dem Shuttlebus, der alle 15 Minuten fährt, wird es
auch für Nicht-Läufer ein Leichtes, von Brühl über das Gewerbe-
gebiet Rennerswald nach Rohrhof und wieder zurück zu kommen.
Unterwegs warten viele attraktive Angebote in den zahlreichen
teilnehmenden Geschäften, aber auch kulinarische Köstlichkeiten
säumen den Weg. Auf dem Lindenplatz in Brühl servieren die
Rohrhöfer Göckel Crepes in verschiedenen Variationen von süß bis
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pikant, während sich die Kids in einer großen Hüpfburg vergnügen
können. Wer von den Kleinen es etwas ruhiger mag oder sich schon
kräftig ausgetobt hat, darf in der Bücherinsel bei einer Vorlese-
stunde spannenden Geschichten lauschen. Eine Modenschau mit
aktueller Frühlingsmode informiert bei Cfashion über neue Trends.
In Rohrhof locken bei Botanika in der Rheinauer Straße knusprig-
köstliche Kartoffelpuffer mit Lachs und wenige Meter weiter, beim
Ratzefummel, herzhafte Bratwürste vom Grill. Selbstverständlich
muss an allen diesen leckeren Stationen niemand Durst leiden, für
Flüssiges in verschiedener Form ist gesorgt. So können nicht nur
die fleißigen Läufer vom Vormittag genussvoll entspannen, die
ganze Familie kann genießen. Und die Schnäppchenjäger kommen
garantiert auch nicht zu kurz, aber davon mehr nächste Woche an
dieser Stelle, lassen Sie sich überraschen! – Und merken Sie sich
den Termin am besten schon mal vor:
Verkaufsoffener Frühlingssonntag in Brühl und Rohrhof
am 10. März von 13.00 bis 18.00 Uhr.
bh

Weltgebetstag der Frauen
Am Freitag, den 1.3. um 19.00 Uhr feiern die katholischen Frau-
engemeinschaften Brühl und Rohrhof zusammen mit den evange-
lischen Frauen den Gottesdienst zum ökumenischen Weltgebetstag
der Frauen in der Schutzengelkirche in Brühl. Die Liturgie haben
in diesem Jahr Frauen aus unserem Nachbarland Frankreich zusam-
mengestellt unter dem Motto: „Ich war fremd – ihr habt mich
aufgenommen“. Nach dem Gottesdienst findet im Pfarrzentrum ein
gemütliches Beisammensein statt.
Frauen aller Konfessionen sind ganz herzlich eingeladen mitzu-
feiern.
if

Wortgottesdienst
Die Kolpingfamilie lädt am Montag, den 25. Februar, um 19.30
Uhr zu einem Wortgottesdienst in der Fastenzeit in die Schutzen-
gelkirche ein. Präses Diakon Ralf Rey wird den Wortgottesdienst
gestalten.
Alle Mitglieder der Pfarrgemeinde sind dazu recht herzlich einge-
laden.

Jahreshauptversammlung 2013
Am Freitag, 15. März um 17.30 Uhr im Sportpavillon.
Alle Mitglieder des Vereins sind hierzu herzlich eingeladen.
Tagesordnung
1. Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Bericht der Hauptkassiererin
4. Bericht der Kassenprüferinnen
5. Bericht der Vorsitzenden
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen
8. Anträge
9. Ehrungen für fleißigen Singstundenbesuch
10. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sollten schriftlich bis spätestens
14. März bei der Vorsitzenden Monika Gredel, Römerstr. 2,
68782 Brühl eingegangen sein.

Howdy Buffalo`s
Freitag den 22. Februar 2013 findet kein Clubabend statt.
Montag den 25. Februar Tanztraining ab 19:30 Uhr im Katholi-
schen Pfarrzentum
Vorankündigung:
Nächster Clubabend Freitag den 01. März
Jahreshauptversammlung Samstag 09. März
keep it country, and so long

Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 28.02.2013 von 20.00 bis 22.00 kein Clubabend

Mitgliederversammlung
Donnerstag, den 07.03.2013 von 19.30 bis 21.15 Class
von 21.15 bis 22.00 Clubabend
im Sportcenter Brühl jetzt Eventhouse Weber, Luftschiffring 6,
68782 Brühl,
Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der
Halle.
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 24.02.2013 von 17.30 bis 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 10.03.2013 von 17.30 bis 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-
mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer
Homepage unter www.nawiegehtdas.de
oder auch bei Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
Kegelortsmeisterschaft 2013
Für Brühler, Ketscher und Rohrhofer Freizeitkegler
Haben auch Sie Interesse an der Kegelortsmeisterschaft 2013 teil-
zunehmen? Was sind die Bedingungen für die Teilnahme?
Zugelassen sind alle Kegelclubs, die regelmäßig auf einer Kegelan-
lage in Brühl oder Ketsch kegeln.
Ausgespielt wird die OM für Damen-, Herren- und gemischte
Kegelclubs. Erstmalig findet 2013 auch eine OM für Einzelkegler
statt.
Ausgetragen wird die Meisterschaft im Oktober und November auf
den Kegelbahnen im Eventhouse Weber Brühl, Luftschiffring 6
Wenn Sie Interesse haben, tragen Sie bitte auf diesem Formular
ihre Kontaktdaten ein und geben dies, bis zum 21.04.2013, bei
ihrem Kegelbahnbetreiber ab. Die Organisatoren der OM melden
sich dann bei Ihnen und werden Sie dann über den genauen Ablauf
der Meisterschaft informieren. Oder melden Sie sich direkt bei uns
Tel. 06202/77967 Ansprechpartner Günter Triebskorn.
Im Namen des technischenAusschuss der Freizeitkegelclubs Brühl/
Ketsch/Rohrhof
Uwe Böttcher
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
□ Ja wir haben Interesse an der Ortsmeisterschaft

...........................................................................................................
Name des Clubs

...........................................................................................................
Gegebenenfalls Telefonnummer bzw. E-Mail unter der wir Sie
erreichen können.
G.T.


Pokalsensation gegen VKC Eppelheim
Am Faschingssamstag hatten wir
es in der 3. Runde des BKBV-
Ligapokals mit dem Bundesli-
gisten vom VKC Eppelheim zu
tun. Rein vom Papier her gese-
hen war es eine klare Sache, denn
der VKC reiste mit den Spielern
Tobias Lacher, Marlo Bühler, Jan
Jacobsen, Daniel Aubelj und Maik
Schönau an. Bis auf letzteren sind
alle Spieler ein fester Bestandteil
der Bundesligamannschaft vom
VKC. Allerdings hatten die Brüh-
ler im Hinterkopf noch die Saison
von 2007 als es uns im DKBC
Pokal gelang, den Bundesligisten von TUS Gerolsheim zu besie-
gen. Hochmotiviert gingen wir also am frühen Samstagmorgen auf
die Bahn.
Im Startduo spielten Manfred Lorenz gegen Marlo Bühler und
Sebastian Rupp gegen Tobias Lacher. Alle 4 Spieler gingen hoch-
konzentriert an die Sache heran und man konnte amAnfang keinen
Klassenunterschied erkennen, denn nach 50 Wurf langen wir völlig
unerwartet mit 3 Holz in Führung. Doch je länger das Spiel dauerte,
umsomehr wurde der Klassenunterschied deutlich. Nach den ersten
100 Wurf lagen wir mit 21 Holz zurück. Für Tobias Lacher ging
nun Jan Jacobsen auf die Bahn, da beide am Nachmittag noch ein
Spiel in der Bundesliga hatten. auf den zweiten 100 Wurf verlor
vor allem Sebastian Rupp den Faden und konnte nicht an seine
Leistung von den ersten 100 Wurf anknüpfen. Mannfred Lorenz
dagegen hatte sich an den Versen von Marlo Bühler festgebissen
und konnte eine sehr gute Leistung abliefern. Allerdings hatten wir
gegen die 1025 Holz von Bühler und die 985 Holz von Lacher/
Jacobsen keine Chance und gaben 130 Holz ab.
Unser Schlusspaar Markus und Daniel Zirnstein bekamen es nun
mit Daniel Aubelj und Maik Schönau zu tun. Wir wussten, dass es
nicht unmöglich ist die 130 Holz aufzuholen, allerdings wussten
wir auch, dass es sehr schwer werden würde. Nach 50 Wurf konn-
ten wir 27 Kegel gutmachen. Als auf die zweiten 50 Wurf Aubelj
nicht wirklich zu seinem Spiel fand, wurde es immer lauter im
Eventhouse Weber und wir konnten weitere 50 Holz gut machen.
Somit hatten wir nur noch 53 Holz Rückstand. Auf der dritten
Bahn hatte nun Maik Schönau den Faden verloren und musste
mit 205 Holz gegen Daniel, der starke 277 Holz spielte, ganze 72
abgeben. Markus kämpfte gegen den inzwichen stark spielenden
Aubelj, musste aber 16 Holz abgeben. Somit waren wir mit 3 Holz
in Führung.
Allerdings wussten alle Zuschauer dass wir eine starke letzte Bahn
von beiden Brühler Spielern benötigten um den Sieg einzufahren.
Es war ein richtiges Kopf-an-Kopf-rennen, den nach 25 Wurf ins
Volle hatte Markus 160, Aubelj 157, Daniel 178 und Schönau 165.
Also weitere 16 Holz plus, die man im Abräumen aber schnell
verlieren kann. Die letzten 25 Wurf ins Abräumen sind eigentlich
kaum in Worte zu fassen da es ein ständiges Hin und Her war,
das Markus und Daniel aber 10 Wurf vor Schluß mit einer Serie
von Neunern für uns entscheiden konnte. Markus gab zwar mit
247 gegen Aubelj mit 270 noch einmal 23 Holz ab, was allerdings
sein Bruder Daniel mit sagenhaften 295 zu 227 von Schönau wie-
der gutmachte. Die Anzeige von Daniel blieb nach 200 Wurf bei
unglaublichen 1090 Holz stehen, was neuer Bahnrekord und neue
persönlich Bestleistung bedeutete.

Nun wurde allen bewusst dass man die Sensation geschafft hatte
und den VKC Eppelheim mit sehr starken 3901 zu starken 3854
besiegen konnte und nun im Halbfinale des BKBV Pokals steht
Sebastian Rupp 910 gegen Tobias Lacher/Jan Jacobsen 985
Markus Zirnstein 932 gegen Daniel Aubelj 948
Manfred Lorenz 969 gegen Marlo Bühler 1025
Daniel Zirnstein 1090 gegen Maik Schönau 895
Einzelheiten von Daniel Zirnsteins Ergebnis
(688 Volle/402 Abräumen/0 Fehler)
Wichtiger Sieg für die 2. Mannschaft
Am vergangenenWochenende hatte die 2. Mannschaft ein vorgezo-
genes Spiel vom 15 Spieltag gegen den KSC Weiher 2. Durch eine
geschlossene Mannschaftsleistung gelang es uns die sehr wichtigen
Punkte gegen den Abstieg in Brühl zu behalten, da wir mit 5202 zu
5102 gewonnen haben.
Markus Rempp 821, Helmut Liebscher 870, Josef Rill/Mathias
Mückenmüller 898, Uwe Frey 897, Jürgen Vetterolf/Rene Kröner
773 und Jens Bernhard 943.
Vorschau 14. Spieltag
Samstag 23.2. SG ASV Eppelheim – SKC 1 um 16.30 Uhr
Samstag 23.2. KSC 81 Hockenheim – SKC 2 um 11.30 Uhr
Sonntag 24.2. SK Ubstadt – SKC 3 um 13.30 Uhr
Vorschau 15. Spieltag
Das Spitzenspiel und Derby der Landesliga 1 zwischen dem Tabel-
lenführer SKC Brühl 1 und dem punktgleichen Tabellenzweiten
KC BW Ketsch 1 findet bereits am Dienstag den 26.2.2013 um
18.30 Uhr im Eventhouse Weber statt. Wer dieses Spiel gewinnt,
dem kann der Aufstieg fast nicht mehr genommen werden. Wir
hoffen an diesem Abend auf zahlreiche Unterstüzung von unseren
Fans, da Ketsch mit Sicherheit auch eine Vielzahl an Zuschauer
mitbringen wird.
S. Rupp

Internet. www.sg-bruehl.de
E-Mail: info-sg-bruehl.gmx.de

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
am Sonntag, den 10. März 2013 um 15:00 Uhr im Clubhaus der
Sportgemeinde, Weidweg 9, 68782 Brühl
Tagesordnung (TOP)
TOP 01 Begrüßung
TOP 02 Totenehrung
TOP 03 Feststellung der Anwesenheit/Beschlussfähigkeit
TOP 04 Genehmigung/Änderung der Tagesordnung
TOP 05 Genehmigung des Protokolls der letzten Mitglieder-

versammlung
TOP 06 Jahresbericht des 1. Vorsitzenden

Fragen/Aussprache zum Bericht des 1. Vorsitzenden
TOP 07 Jahresbericht der Abteilungsleiter

7.1 Angler
7.2 Jagdhornbläser
7.3 Schützen
Fragen/Aussprache zu den Berichten der Abteilungsleiter

TOP 08 Bericht Hauptkassier
Fragen/Aussprache zum Bericht des Hauptkassiers

TOP 09 Bericht Kassenprüfer
TOP 10 Entlastung Kassier, Vorstandschaft
TOP 11 Anträge
TOP 12 Ehrungen
TOP 15 Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können beim 1. Vorsitzenden Thomas
Gredel, Weidweg 9 68782 Brühl, bis spätestens 23.02.2013 schrift-
lich abgegeben werden.
gez. Thomas Gredel
1. Vorstand
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Abt. Angler
Sonntag, 10. März 2013, um 14:00 Uhr
im Clubhaus der Sportgemeinde, Weidweg 9, 68782 Brühl.
(Clubraum Angler – Eingang Spopi-Seite)
Anträge können bis spätestens 23.02.2013 schriftlich abgegeben
werden.

Abt. Schützen
Sonntag, 10. März 2013, um 14:00 Uhr
im Clubhaus der Sportgemeinde, Weidweg 9, 68782 Brühl
Anträge können beim Oberschützenmeister Dirk Metz, Vogelsang
21, 68723 Schwetzingen, oder persönlich im Clubhaus bis spätes-
tens 23.02.2013 schriftlich abgegeben werden.

Abt. Jagdhornbläsergruppe
http://www.jagdhornblaeser-bruehl.de
26. Februar: Jahreshauptversammlung der Jagdhornbläser in der
Jahnschule in Brühl

Jahreshauptversammlung
- Fortsetzung -
Turnabteilung:
Stolz berichtete Abteilungsleiter Walter Beck von den Veran-
staltungen in Jubiläumsjahr, die sie aktiv geleitet haben. So der
Familientag auf unserem Gelände, bei dem 150 Kinder das Kinder-
turnabzeichen ablegten, was ein sehr großer Erfolg ist. Aber auch
die Veranstaltung des Gauwandertages, bei dem viele Wanderer
aus der Region nach Brühl kamen, wurde von der Abteilung mus-
tergültig gestemmt; bis aufs Wetter, dafür war Walter Beck noch
nicht zuständig. (Man hat es gemerkt.) Höhepunkt der Aktivitäten
war sicherlich „die große Turngala“ in der Turnhalle der Schiller-
schule. 13 verschiedene Gruppen mit 140 Teilnehmern konnte er
verpflichten, und alle Zuschauer waren begeistert ob der Vielfalt.
Welch gute Arbeit seine 37 Übungsleiter leisten, wurde ihm mit
der Zertifizierung des DTB und der Auszeichnung „Pluspunkt der
Gesundheit“ bestätigt. Hierauf kann man stolz sein.
Ganz erfreulich ist es aber auch, dass es nach Phillip Metzger nun
auch die junge Hannah Dietz geschafft hat, im Landeskader im
Leistungszentrum Mannheim zu turnen.
Zum Abschluss dankte er allen Beteiligten für ihren enormen Ein-
satz im abgelaufenen Jahr.
Handball:
Der bisherige Abteilungsleiter Thomas Gaisbauer hatte für die
Anwesenden gleich eine Hiobsbotschaft parat, denn er teilte der
Versammlung mit, dass dies sein letzter Bericht ist, da er seinen
Posten aus familiären Gründen aufgegeben hat. „25 Jahre auf ver-
schiedenen Posten in der Handballabteilung sind erstmal genug,
jetzt kommt die Familie zu ihrem Recht,“ so Thomas Gaisbauer,
der aber den Handballern in beratender Funktion erhalten bleibt,
vornehmlich der neuen Abteilungsleiterin Martina Lederer, die auf
der Abteilungsversammlung gewählt wurde und die mit dem Hand-
ball ebenfalls tief verwurzelt ist, da ihre Töchter seit Jahren hier
spielen. Wir wünschen ihr auf diesem Wege viel Glück!
Das Sahnestück der Abteilung bildet, laut Thomas Gaisbauer,
derzeit das weibliche Geschlecht, denn die 1. Damenmannschaft
erreichte in der Badenliga gleich im ersten Aufstiegsjahr einen
hervorragenden fünften Rang, den sie auch in der laufenden Saison
noch innehält.
Die 2. Mannschaft brachte gar das Kunststück fertig, sich verlust-
punktfrei die Meisterschaft zu sichern und liegt aktuell wieder mit
19:1 Punkten in der neuen Spielklasse an der Spitze.
Ein Aushängeschild des Brühler Damenhandballs ist zweifels-
ohne auch die weibliche A-Jugend, die 2012 den ersten Platz im
Baden-Württemberg-Pokal gegen die Konkurrenz aus Südbaden
und Württemberg erringen konnten, und die mit Zweitspielrecht
ausgestattet auch in der Badenliga eine Stütze der 1. Mannschaft
bildet.

Beispiel für die hervorragende Jugendarbeit ist die Tatsache, dass
auch 2012 wieder gleich 5 Mädchen des Jahrgangs 2000 die Farben
des TV Brühl in der Badischen Auswahl vertreten dürfen.
Nicht ganz so optimal lief es bei den Herren, denn die 1. Mann-
schaft musste nach Ende der Spielrunde leider in die 2. Kreisli-
ga absteigen, konnte dort aber die Herbstmeisterschaft erringen,
sodass es berechtigte Hoffnungen auf den Wiederaufstieg gibt.
Die 2. Mannschaft hat 2012 den Aufstieg leider nicht erreicht, da
man immer wieder Spieler an die erste Mannschaft abgeben muss-
te. Auch in der aktuellen scheint das Team noch zu unerfahren, um
den Aufstieg zu erreichen. Insgesamt gesehen steht, laut Thomas
Gaisbauer, die Abteilung gut da. Die Jugendarbeit funktioniert her-
vorragend und 11 Jugendmannschaften, die von 22 Betreuen und
Trainern betreut werden, belegen dies deutlich, sodass man um den
Handball in Brühl nicht fürchten muss. Das ist auch gut so, denn im
laufenden Jahr feiert man ein kleines Jubiläum, denn die Abteilung
wird 90 Jahre alt und nach dem abgelaufenen Jubiläumsjahr des
Hauptvereins gibt es also wieder etwas feiern.
Er dankte zum Schluss allen seinen Weggefährten, den Trainern
und Betreuern und allen, die den Handball in Brühl unterstützt
haben und noch unterstützen.
Fortsetzung folgt ...
d.h.

Brühl in Nußloch klar geschlagen
Badenliga Damen:
SG Nußloch – TV Brühl 32:24 (17:14)
Den Damen des TV Brühl gelang es nicht, die favorisierte SG
Nußloch in deren eigener Halle zu stoppen. Die 24:32-Niederlage
liest sich unter dem Strich deutlicher, als sich der Spielverlauf
den Zuschauern über weite Strecken darbot. Erst in den letzten 15
Minuten setzte sich die SG entscheidend ab, als der TV Brühl ob
der Erfolglosigkeit seiner Bemühungen fast zu resignieren begann.
Bis dahin war die Partie ausgeglichen, wobei die Gastgeberinnen
zwei elementare Vorteile offenbarten. Sie packten in der Abwehr
kompromisslos zu und spielten imAngriff wesentlich variabler und
effektiver. Brühl, das erneut in derAbwehr ein Spiel verlor, verharrt
in der Tabelle weiter auf Platz acht, während sich Nußloch weiter
berechtigte Aufstiegshoffnungen machen kann. Der TVB, der in
Bestbesetzung antrat, sah immer dann gut aus, wenn die eigenen
Angriffe ausgespielt wurden. Dann ergaben sich auch Einschuss-
möglichkeiten. Auch der Blick auf die Anzeigentafel gestaltete sich
aus Brühler Sicht zunächst positiv. Bis zum 7:7 gab es keine Vortei-
le für den Favoriten, beim 8:7 die allerdings letzte Brühler Führung.
Nußloch spielte schnell nach vorne und über die erste Welle musste
Brühl viele einfache Tore hinnehmen. Einzig Torhüterin Virginie
Zimmermann hielt Brühl bis dahin auf Schlagdistanz. Vor allem
SG-Spielmacherin Michaela Grunert konnte schalten und walten,
wie sie wollte. Die schnellen Vorstöße waren mit zunehmender
Spieldauer Gift für die Brühler Abwehr, in der sich oft riesige
Lücken auftaten und zu wenig Aggressivität auszumachen war.
Eine Vorentscheidung bahnte sich schon Mitte der ersten Hälfte
an. Nußloch machte aus dem 7:8 eine 13:8 Führung, weil Brühl
in dieser Phase technische Fehler und Fahrkarten produzierte. Erst
kurz vor der Pause besann sich der TVB wieder auf seine zweifel-
los vorhandenen spielerischen Qualitäten und verkürzte nach 30
Minuten den Rückstand auf drei Tore (14:17).
In der zweiten Halbzeit kämpfte Brühl um den Anschluss. Beim
18:20 waren es nur zwei Treffer, die die beiden Teams vonein-
ander trennte. Vier- oder fünfmal hatte Brühl die Chance auf den
Anschlusstreffer, aber der gelang nie. Nußloch war nicht nur in
dieser Phase zweifelsohne verwundbar, aber die Brühler Unzuläng-
lichkeiten bauten die Gastgeberinnen wieder auf. Beim 28:20 war
die Partie gelaufen. Nußloch gab sich keine Blöße mehr und Brühl
ließ den Abstand nicht noch größer werden. Folgerichtig stand es
zur Schlusssirene 32:24 für die SG.
TV Brühl: Zimmermann, Fürst; Werle (5), Hirsch (1), Obsada (2),
Bühn (1), Gross (1), Siebenlist (8/3), Naber, Zachert (4), Pristl (1),
Röschel (1), Renkert.
ako
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SG Brühl/Ketsch verliert unerwartet
männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1:
HC Vogelstang - SG Brühl/Ketsch 30:25 (16:12)
Diese Niederlage hatte niemand auf dem Plan. Zumal die letzte
Begegnung noch mit zehn Toren Unterschied an die SG ging. Doch
von Anfang an. Brühl/Ketsch begann durchaus vielversprechend.
Mit zahlreichen Einzelaktionen wurde bald ein 7:4-Vorsprung
herausgespielt. Doch dann kam Vogelstang zunehmend besser
ins Spiel und schaffte es, auf der Mitte- und Rechtaußenposition
erfolgreich einzunetzen. So gelang es dem Gastgeber über das 8:8
und 10:10 erstmals mit 11:10 in Führung zu gehen. Zu dieser Zeit
hatte Brühl/Ketsch nur wenig dagegenzusetzen. Im Angriff schei-
terten jetzt die Einzelaktionen ein ums andere Mal oder der besser
postierte Mitspieler wurde schlichtweg übersehen. Beim Zwischen-
stand von 16:12 ging es in die Kabine.
Vogelstang hatte den besseren Start in Halbzeit zwei und baute den
Vorsprung auf 17:12 aus. Die SG suchte unverändert mit Einzel-
aktionen den Torerfolg. Trotz einiger Fehlwürfe kämpfte sich der
Gast zwei Mal auf zwei Tore heran (17:19 und 18:20). Doch mit
schnellen Tempogegenstößen erzielte Vogelstang Tor um Tor und
führte zwischenzeitlich mit 24:18. Brühl/Ketsch wurde auf Distanz
gehalten, zu wenig Mannschaftsspiel und zu viele ungeduldige
Aktionen verhinderten die Wende. Den Keeper der SG, Stanley
Zschiesche, traf kurz vor Ende zu allem Pech auch noch ein Ball
nach einem Tempogegenstoß aus kurzer Entfernung unbeabsichtigt
mitten ins Gesicht. Trotz eines abgebrochenen Zahns und kurzer
Benommenheit ließ er es sich nicht nehmen, die Partie zu Ende zu
spielen.
SG Brühl/Ketsch: Zschiesche; Pister (8/1), Kornmüller (4), Holzer
(10/1), Kilger, Ertl (1), Müller (1), Girrbach, Gerischer (1), Flock,
Kornmann, Rößler.

Auswärtssieg trotz Personalmisere
männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1:
HC Vogelstang - SG Brühl/Ketsch 18:21 (8:10)
Eine taktische Meisterleistung, vom Trainerduo Impertro/Pache
geplant und vom reduzierten Spielerkader umgesetzt, ermöglichte
ein ausgeglichenes Spiel der SG Brühl/Ketsch beim HC Vogel-
stang. In dieser Partie standen der SG Brühl/Ketsch krankheitsbe-
dingt nur sechs Spieler zur Verfügung. Aus diesem Grund bekam
der Torwart die Aufgabe, bei Angriffen mit nach vorne zu gehen
und sich dann aber auch blitzartig wieder zurückzuziehen. Bis
auf eine Situation, als das Tor leer war, klappte das hervorragend.
Zur Entlastung dieser laufintensiven Aufgabe wechselten sich die
Spieler Schäfer und Drees als Torwart ab.Allen Spieler wurde Kon-
dition und Durchhaltevermögen abverlangt, da ein Auswechseln
nicht möglich war. Aufgrund fairem Spielverhaltens gab es auch
keine Zeitstrafen.
In der 1. Halbzeit war es durch diese Taktik ein Spiel auf Augen-
höhe und die SG Brühl/Ketsch ging mit einer 10:8-Führung in die
Pause. Bis Mitte der 2. Hälfte konnte die Heimmannschaft auf
einen Stand von 14:14 ausgleichen. Danach erspielte die SG Brühl/
Ketsch einen knappen Vorsprung, den sie bis Spielende behauptete.
Das Spiel endete mit drei Toren Vorsprung für unsere Jungs. Das
war das erste Spiel, in dem die Torwarte aus dem Spiel heraus
Torerfolge erzielten.
SG Brühl/Ketsch: Schäfer (2), Drees (8); Wüst (3), Endres (5),
Vierneusel (2),von Loefen (1).

TV Brühl wahrt seine Chance
weibl. B-Jugend, Sonderstaffel Staffel 2:
TV Brühl – SG MTG/PSV Mannheim 18:12 (7:4)
Durch den 18:12-Heimsieg gegen die SG MTG/PSV Mannheim
wahrte die weibliche B-Jugend des TV Brühl weiter seine Chance
auf den Staffelsieg. Allerdings präsentierten sich die Brühlerinnen
dabei nicht gerade in Galaform. Das reichte jedoch gegen einen
Gegner vom Format der SG, die außer ihrem Eifer, dazu nur mit
acht Spielerinnen angetreten, spielerisch nicht sehr viel zu bieten
hatten. Bis zum 3:3 war die Partie von den Spielanteilen ausgegli-
chen, dann reichten dem TVB zehn Minuten in der torarmen ersten
Hälfte (7:4), um die Weichen auf Sieg zu stellen.
In der zweiten Halbzeit gelang es den Brühlerinnen nicht, den Vor-
sprung auszubauen. Nachlassende Konzentration und technische
Mängel brachten die Gäste beim zwischenzeitlichen 13:11 fast

noch heran, ehe sich der TVB in den Schlussminuten auf seine spie-
lerischen Vorteile besann und am Ende verdient mit 18:12 gewann.
TV Brühl: Welter, Göbel; Grothe (4), Bürgy, S. Will, A. Schneider,
Bühn (3/1), Fähnle (3/2), S. Schneider (5), Müller (3), C. Will,
Patzschke.
ako

Handballvorschau
23.02.
13:20 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
TSG Wiesloch – TV Brühl
14:15 Uhr weibl. A-Jugend, Sonderstaffel
TV Schriesheim – TV Brühl 2
15:30 Uhr männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1 (BZ-Halle)
SG Brühl/Ketsch – JSG St. Leon/Reilingen
24.02.
10:30 Uhr männl. E-Jugend, Nachwuchsrunde
JSG Hemsbach/Laudenbach – SG Brühl/Ketsch
11:00 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
HG Oftersheim/Schwetzingen 2 – SG Brühl/Ketsch
12:00 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – TSG Ketsch
13:15 Uhr männl. B-Jugend, Kreisliga
SG Brühl/Ketsch – TSV Mannheim 1846
14:00 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
SV Waldhof Mannheim – TV Brühl
14:15 Uhr weibl. E-Jugend, Nachwuchsrunde
JSG Leutershausen/Heddesheim – TV Brühl
14:45 Uhr 2. Kreisliga Damen
TV Brühl 2 – LSV Ladenburg
15:00 Uhr weibl. B-Jugend, Sonderstaffel Staffel 2
SG Edingen-Friedrichsfeld 2 – TV Brühl
16:30 Uhr 4. Kreisliga Männer, Staffel 1
TG Laudenbach 2 – TV Brühl 2
16:45 Uhr Badenliga Damen
TV Brühl – HSG St. Leon/Reilingen
18:30 Uhr 2. Kreisliga Männer
TV Germania Großsachsen 3 – TV Brühl

Tabellenführung behauptet
männl. B-Jugend, Kreisliga:
HC Vogelstang – SG Brühl/Ketsch 16:40 (10:16)
Der ferienbedingte Trainingsausfall spiegelte sich deutlich in der
ersten Halbzeit wider. Unnötige Ballverluste und Schwachstellen
in der Abwehr führten zu erfolgreich umgesetzten Spielzügen der
Gastgeber. Die Jungs des HC arbeiteten sich souverän bis zum
Ausgleichstreffer in der 16. Minute zum 9:9. Trainer Patrick Dede-
richs zückte die grüne Karte und schwor seine Jungs in der Auszeit
mit aufmunternden Worten ein. Sie kamen kurz vor Halbzeitpfiff
wieder in die Erfolgsspur.
Eine gute Abwehrleistung und schnelle Spielzüge sicherten den
Sechs-Tore-Vorsprung zur Halbzeit. (16:10) Die motivierenden
Worte von Trainer Patrick Dederichs wirkten fast unvorstellbar,
eine völlig ausgewechselte B-Jugend kam auf das Spielfeld. Tor um
Tor wurde nun erzielt und mit einem Konter unserer Leihgabe aus
der C-Jugend, Tim Holzer, erzielte er zur Freude der Stammspieler
und den mitgereisten Eltern das 30. Tor.
Anscheinend immer noch den hohen Hinspielsieg (41:18) im Kopf,
ließen die Jungs vom Altrhein nicht mehr locker. In der 48 Minute
gab es zur Freude der SG Brühl/Ketsch dann auch noch den Treffer
für den zweiten Kabinenkuchen, das 40. Tor durch Stefan Kraft.
Die beiden Punkte wurden sicher mit nach Hause genommen.
Endstand 40:16
SG Brühl/Ketsch: Ausäderer, Ulbrich; Winkler (2), Walther (1), J.
Kraft (8), S. Kraft (7), Flörchinger (6), Müller (5/2), Holzer (11).

Abt. Tischtennis
Die Damen des TV Brühl konnten in der Tischtennis-Verbandsklas-
se die Mannschaft des TSV Amicitia Viernheim mit 8:0 besiegen.
Susanne Amos und Kerstin Thomsen konnten jeweils zwei Einzel-
siege erringen, Monika Werner und Miriam Schmitt siegten jeweils
einmal. Im Doppel punkteten Amos/Werner und Thomsen/Schmitt.
In der Vorwoche konnten die Damen die Mannschaft aus St. Ilgen
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bereits mit 8:1 besiegen. Dabei waren Susanne Amos und Monika
Werner mit jeweils zwei Einzeln erfolgreich, Kerstin Thomsen und
Kerstin Eberle siegten einmal. Im Doppel blieben Amos/Werner
und Thomsen/Eberle unbesiegt.
In der Herren-Bezirksliga läuft es nach wie vor nicht gut für die
erste Herrenmannschaft, der Ausfall von Sascha Wamers schmerzt.
In Reilingen gab es eine 5:9-Niederlage. Im Doppel konnten nur
Kalous/Matt einen Sieg erzielen. Wilmar Becker und Ersatzmann
Patrick Alandt waren dicht an einem Punktgewinn dran, mussten
sich aber letztlich im 5. Satz geschlagen geben. Spitzenspieler
Daniel Gropp glänzte mit zwei blitzsauberen 3:0-Siegen. Auch
Wilmar Becker konnte vorne zumindest ein Einzel gewinnen. 3
Punkte im vorderen Paarkreuz waren aber leider zu wenig, da nur
noch René Kalous ein Einzelsieg erzielen konnte.
Die Abgabe von Patrick Alandt an die erste Mannschaft und das
Fehlen von Thomas Lang war für die zweite Herrenmannschaft
in der Kreisliga nicht zu verkraften. Mit 5:9 verlor das Team
wichtige Punkte gegen die TSG Eintracht Plankstadt 2. Durch die
zwei Ersatzspieler waren zwei Stammdoppel auseinandergerissen,
so dass die Doppelstärke diesmal nicht zum Tragen kam. Ortwin
Röschel und Achim Alandt erzielten den einzigen Doppelsieg. Im
Einzel konnte Werner Hensel nach 0:2-Satzrückstand Plankstadts
Spitzenmann Schneider noch 3:2 bezwingen. Im mittleren Paar-
kreuz konnten Ralf Schröder und Matthias Bulitta beide gegen das
Urgestein Geberzahn gewinnen, mussten sich aber gegen Ochs
jeweils im 5. Satz geschlagen geben. Dabei ließen sie zahlreiche
Siegchancen ungenutzt. Auch Ortwin Röschel konnte eine 6:2-Füh-
rung gegen Schneider im 5. Satz nicht nutzen und unterlag 13:15.
Von den Ersatzleuten konnte nur Siegfried Weingarth gewinnen.
Die 5. Herrenmannschaft konnte in der Kreisklasse B den TV
Mauer 3 mit 9:3 bezwingen. René Kronenberger erzielte zwei Ein-
zelsiege, Marc Jeutter, Torsten Leutert, Alexander Reimer, Frank
Speckert und Eugen Chmura gewannen jeweils einmal. Im Doppel
hielten sich Jeutter/Kronenberger und Speckert/Chmura schadlos.

Wandergruppe Dicker Zeh
Die Monatswanderung findet am Sonntag, 24.02.13 statt.
Abfahrt 9.00 Uhr TV-Clubhaus
U. Calero

Einladung zum Damenmasters in Stuttgart
Nachdem sich Simone Kempf im letzten Jahr 11 Punkte in der
Rangliste erspielt hatte, wurde sie vom Landesverband zum
Damenmasters eingeladen.
So trat sie am 16.02. die Reise nach Stuttgart an, um dort im Tri-
plette zu starten. Gespielt wurden 4 Runden im Supermêlée-Modus.
Das bedeutet, in jeder Runde werden 2 neue Partner zugelost.
Simone musste feststellen, wie schwierig es war, sich immer wie-
der auf neue Charaktere und unterschiedliche Taktiken der Mitspie-
lerinnen einzustellen.
Nach 2 gewonnenen und 2 verlorenen Spielen fand sie sich auf
Rang 16 und erreichte somit das B-Finale, wo allerdings das Halb-
finale knapp verloren ging.
(sk)

FV Brühl 2 mit Heimspiel
In der Fußball-Kreisklasse A stehen am Sonntag, 24. Februar,
Nachholspiele auf dem Terminplan. Die zweite Mannschaft des
FV Brühl empfängt um 12.30 Uhr die TSG Eintracht Plankstadt 2.
vm

Fußballvorschau
SV Rohrhof gastiert am 24.02.2013 beim MFC 08 Lindenhof
EinNachholspieltag steht am kommenden Sonntag, dem 24.02.2013
in der Fußball-Kreisliga Mannheim an. Dann gastiert die Mann-
schaft des SV Rohrhof im ersten Spiel nach der Winterpause bei
der Elf von MFC 08 Lindenhof, die sich imAbstiegskampf befindet
und um jeden Punkt kämpft. Daher sollte dieser Start nicht auf die
leichte Schulter genommen werden. Spielbeginn ist um 14.30 Uhr.
Die zweite Mannschaft spielt in der Kreisklasse B beim VfL
Hockenheim und hat dort gute Aussichten für einen erfolgverspre-
chenden Start in das Jahr 2013. Die Begegnung wird um 14.30 Uhr
angepfiffen.
T.K.

Seit 25 Jahren bietet der TanzSportClub Kurpfalz e.V. unter dem
Motto „Wo Tanzen Spaß macht“ Breitensport und Hobbykreise an.
Sieben Gesellschaftstanzkreise ermöglichen ein Hobby für jeden
Wochentag.
Ausgebildete langjährige Trainerinnen und Trainer vermitteln den
neuesten Stand in allen Standard- und Lateinamerikanischen Tän-
zen sowie Discofox und Boogie-Woogie.
Für Einzeltänzer bietet der Verein LineDance, Stepptanz und Ori-
entalischer Tanz an. Eine Aerobic-Gruppe rundet das Angebot ab.
Kinder und Jugendliche tanzen begeistert HipHop und Videoclip-
Dance.
Schauen Sie sich unverbindlich unsere Gruppen und Tanzkreise an.
Die Trainer und Tanzkreisleiter geben Ihnen vor Ort gern Aus-
kunft. Oder informieren Sie sich auf unserer Homepage www.tsc-
kurpfalz.de. Telefonisch erreichen Sie uns unter 06202-4093023.
In Brühl trainieren unsere Gruppen wie folgt:
Gesellschaftstanzkreis „Junge Erwachsene“ (Standard/Latein)
Montag, 20.00 – 22.00 Uhr
Festhalle Brühl, Hauptstraße 2
Trainerin Inka Mendel
Aerobic
Montag, 20.00 – 21.30 Uhr
Pfingstbergschule Mannheim, Winterstraße 30
Trainerin Uschi Traxler
(Informationen zur Fahrgemeinschaft ab Brühl
unter Tel. 06202/409 30 23)
Gesellschaftstanzkreis (Standard/Latein)
Dienstag, 19.30 – 21.30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße 17
Trainer Uwe Bauder
Gesellschaftstanzkreis (Standard/Latein)
Mittwoch, 20.00 – 22.00 Uhr
Festhalle Brühl, Hauptstraße 2
Trainerin Inka Mendel
HipHop (Jugendliche zwischen 14 und 16 Jahren)
Mittwoch, 18.00 – 19.00 Uhr
Turnhalle SV Rohrhof, Gartenstraße 45
Choreografin Andrea Bertram
HipHop (Jugendliche ab 17 Jahren)
Mittwoch, 19.00 – 20.00 Uhr
Turnhalle SV Rohrhof, Gartenstraße 45
Choreografin Andrea Bertram



Seite 20/ Brühler Rundschau51. Jahrgang/Ausgabe 8 Freitag, 22. Februar 2013

HipHop (Kinder zwischen 8 und 10 Jahren)
Donnerstag, 14.15 – 15.15 Uhr
Turnhalle SV Rohrhof, Gartenstraße 45
Choreografin Andrea Bertram
HipHop (Kinder zwischen 5 und 7 Jahren)
Donnerstag, 15.15 – 16.15 Uhr
Turnhalle SV Rohrhof, Gartenstraße 45
Choreografin Andrea Bertram
Orientalischer Tanz
Donnerstag, 18.15 – 19.45Uhr
Kath. Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße 17
Trainerin Ülku Klein
Gesellschaftstanzkreis (Standard/Latein)
Donnerstag, 20.00 – 21.30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße 17
Trainer Norbert Klemt
Gesellschaftstanzkreis (Standard/Latein)
Freitag, 19.00 – 21.30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße 17
Trainer Norbert Klemt
Gesellschaftstanzkreis (Standard/Latein)
Freitag, 20.00 – 22.00 Uhr
Turnhalle SV Rohrhof, Gartenstraße 45
Trainerin Conni Müller
Boogie-Woogie
Samstag (14-täglich; siehe Homepage), 15.00 – 17.00 Uhr
Turnhalle Jahnschule Brühl, Jahnstraße 2

Nächste Termine:
Samstag: 23.2.2013 mit Wolfgang Lederle + Partnerin
In allen Gruppen/Tanzkreisen sind Anfänger und Fortgeschritte-
ne herzlich willkommen. Schnuppern Sie doch einfach vier Mal
unverbindlich rein!
Workshop „Qigong“ im Frühjahr
Entfliehen Sie Ihrem Alltag. Werden Sie ruhiger, ausgeglichener
und beweglicher.
Finden Sie Ihre innere Mitte mit Qigong!
Mit Qigong können Ihre Gelenke beweglicher, ihre Bänder und
Sehnen gestärkt werden. Ihre Haltung verbessert sich und Sie ler-
nen sich innerlich und äußerlich (körperlich und geistig) aufzurich-
ten. Sie werden dadurch gestärkter durchs Leben gehen.
Die Übungen sind leicht auszuführen, sie stimulieren die Organe,
das Nervensystem und das Gehirn und wirken sich positiv auf den
ganzen Körper aus.
Unter Leitung von Christine Brand bietet der Verein einen Work-
shop über 10 Abende an.
Jeweils Dienstag ab 5.3.2013 19.00 – 20.00 Uhr
Gasthaus „zum Kronprinzen“
Mozartstraße 21, 68723 Oftersheim
Erlernen Sie ein großes Repertoire verschiedener Qigong-Formen,
die unter Anleitung aus der 16. Generation Wudang San Feng Pai
erarbeitet wurden
Workshopbeitrag € 50,- pro Person
(Mindestteilnahme 10 Personen)
Entspannung pur mit ganzheitlichem Yoga
Lassen Sie sich auf einen Kurs mit einer Klangschalen Entspan-
nung einstimmen, stärken Sie ihren Körper mit dem Sonnengruß
und verschiedenen Körperstellungen aus dem Hatha Yoga sowie
Atemübungen. Erlernen Sie Konzerntrationsübung und die Kunst
der Tiefentspannung um Ihre innere Mitte zu finden und zu stärken.
Unter Leitung von Christine Brand bietet der Verein einen Work-
shop über 10 Abende an.
Jeweils Mittwoch ab 6.3.2013 20.00 – 21.30 Uhr
Gasthaus „zum Kronprinzen“
Mozartstr. 21, 68723 Oftersheim
Workshopgebühr € 55.- pro Person
(Mindestteilnehmer 10 Personen)
Meldungen für beide Workshop an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder
Tel. 06202-4093023 (Anrufbeantworter).

Knapper Sieg gegen SG Kurpfalz
In der Verbandsrunde traten die Schachfreunde in Schwetzingen
gegen die 1. Mannschaft der SG Kurpfalz an. Wie erwartet kam
es zu einem sehr knappen und hart umkämpften Ergebnis, das die
Brühler mit 4,5: 3,5 für sich entscheiden konnten. Zunächst konnte
man durch Siege von Michael Hauck und Matthias Kramer in Füh-
rung gehen, die jedoch von den Kurpfälzern schnell ausgeglichen
wurde. Nach einem Remis durch Norbert Blum und einem weiteren
Verlustpunkt lag Brühl um einen Punkt zurück. Die beiden letzten
Spieler, Norman Fellinger und Armin Bauer, sollten es nun richten.
Norman konnte seine Partie nach gut 4 Stunden gewinnen, bei
Armin sah es eher nach einem weiteren Remis aus. In einem zähen
Ringen konnte er jedoch seinen leichten Vorteil, 2 Springer gegen
Turm und Mehrbauern, durch präzises Spiel in einen Sieg ummün-
zen. Damit haben die Brühler Schachfreunde ihren ersten Sieg in
der Bereichsklasse Nord erreicht, und wahren die Chance sich in
den restlichen Begegnungen weiter vorzuarbeiten.
Interne Turniere
Die vereinsinternen Turniere im Februar brachten überraschende
Resultate. Beim Schnellschachturnier zeigte sich Hubert Bienek
in bester Form und teilte sich hinter dem Sieger Norbert Blum den
zweiten Rang mit Klaus Drobel. Das Blitzturnier gewann Hans
Dvorak vor Armin Bauer und Matthias Kramer.
Dorfmeisterschaft
Die Brühler Dorfmeisterschaft wird ab dem 22. Februar durch-
geführt. Sie ist offen für alle aktiven und passiven Mitglieder der
SF Brühl sowie alle Einwohner von Brühl welche nicht aktiv bei
einem anderen Verein des Deutschen Schachbunds gemeldet sind.
Die Bedenkzeit beträgt zwei Stunden pro Spieler und Partie. Modus
ist jeder gegen jeden. Die zweite Runde findet am 15. März statt.
Die Partien werden in der Regel am dritten Freitag des Monats
ausgetragen.
Jahreshauptversammlung
Am letzten Freitag hielten die Brühler Schachfreunde ihre Jahres-
hauptversammlung ab. Der Vorstand wurde einstimmig wiederge-
wählt, womit die Kontinuität in der Vorstandsarbeit gewahrt bleibt.
Lediglich Gerhard Witzke legte aus Altersgründen nach 30-jähriger
erfolgreicher Tätigkeit als Kassenwart sein Amt nieder. Hierfür
dankte ihm der 1. Vorsitzende Matthias Kramer und der gesamte
Verein. Zum neuen Kassenwart wurde Norman Fellinger gewählt.
Der Mannschaftsführer berichtete von der vergangenen Saison, wo
die Schachfreunde mit dem 3. Tabellenplatz der Bezirksliga ein
hervorragendes Ergebnis erzielt hatten.

Schnitt von Rosen- und Ziersträuchern
Der Frühling kommt bestimmt und somit auch unser jährlicher
Kurs vom Schneiden und Pflegen der Rosen und Ziersträucher.
Unter fachlicher Leitung unseres Vorstandsmitglieds Dipl.-Ing.
Uwe Brunner werden verschiedene Arten von Rosen und Sträu-
chern professionell geschnitten. Fragen zu diesem Thema werden
direkt vom Fachmann beantwortet.
Termin: Samstag, den 2. März 2013 um 14 Uhr in der Gartenan-
lage Pferchstücker, neben dem Kleintierzüchterverein.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Vorstandschaft freut sich auf
regen Besuch.
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Internet unter www.asv1946rohrhof.de
Geplanter Arbeitseinsatz am 23.02.13 entfällt
Erfreuliches gibt es vom Pachtwasser des ASV Rohrhof zu berich-
ten, denn die im Frühjahr angesetzten Arbeitseinsätze konnten
vorzeitig abgeschlossen werden. So ist es einem starken Mit-
gliederaufkommen am vergangenen Samstag zu verdanken, dass
die vorgesehenen Schneidearbeiten an den Angelplätzen und am
Naturlehrpfad vorläufig fertig sind. Durch den momentan hohen
Wasserstand blieben allerdings Restarbeiten liegen, die im Herbst
in Angriff genommen werden müssen. Der Lehrpfad wurde rund
um den See verbreitert, so dass der Untergrund nach einem Regen
schneller abtrocknen kann. Störend für die Spaziergänger sind jetzt
lediglich die abgeschnittenen Hölzer, die an den verschiedenen
Stellen entlang des Weges lagern. Herr Dr. Askani als zuständiger
Ansprechpartner vom Ortsbauamt Brühl wurde diesbezüglich ver-
ständigt und er veranlasst in Bälde diesen Abraum.
Gbm

Räucherfisch beim ASV
Der Angelsportverein Brühl bietet am 2. März zum letzten Mal in
diesem Frühjahr frisch geräucherte Forellen an seinem Vereins-
heim amWeidweg 2 im Straßenverkauf an. Von 10 bis 14 Uhr wird
das beliebte Schuppenwild verkauft. Vorbestellungen sind unter
06202/77214 oder 0151 50182848 unbedingt zu tätigen, damit
jeder auch seine gewünschten Fische erhält.
Termine:
29. März – Karfreitags-Fischbacken am Vereinsheim
20. April – Anangeln am Neckar
5. Mai – Freundschaftsangeln mit dem ASV Plankstadt am Rhein
(Monsterloch Buhnen)
J.R.

Jahreshauptversammlung
Am Samstag, den 23. Februar findet in unserem Vereinsheim die
Jahreshauptversammlung 2013 statt. Beginn ist um 16 Uhr. Die
Einladungen wurden verschickt, bzw. persönlich übergeben.
In diesem Jahr muss wieder die gesamte Vorstandschaft neu
gewählt werden. Deswegen bitten wir um zahlreiche Teilnahme.
Wir wünschen der Hauptversammlung einen harmonischen Ver-
lauf.
WH

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Einladung zur Mitgliederversammlung 2013
Die Mitgliederversammlung findet am Donnerstag, 21.03.2013 um
19.00 Uhr im TV-Clubhaus Brühl, Wiesenplätz statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der
Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung

3. Rückblick 2012
4. Bericht Kasse
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Schatzmeisters
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl der Kassenprüfer
9. Ausblick 2013
10. Sonstiges
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 02. März 2013 an die Vor-
standschaft zu richten.

Malteser Schwetzingen
Erste-Hilfe-Grundkurs:
Teilnehmergruppe:
Alle Personen, die im Notfall helfen können wollen, Führerschein-
bewerber (Pflicht bei Klassen: C, CE, C1, C1E, D, D1, DE und
D1E), Jugendgruppenleiter/innen, Betriebshelfer/innen, Medizin-
studenten/innen, Lehrer/innen, Auszubildende mit Verpflichtung
zur Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs
Kursdauer:
8 Doppelstunden = 720 Minuten
Unsere nächsten Termine für den EH-Grundkurs:
12.+13.03.2013; 13.+14.04.2013
Anmeldung unter www.malteser-schwetzingen.de oder unter
www.malteser-kurse.de

Betreutes Wohnen, Rohrhof
Unter dem Motto „Stimmung, Stars und gute Laune“ fand auch in
diesem Jahr im BetreutenWohnen in der Ahornstraße eine fröhlich-
närrische Faschingsparty statt.
Denn gute Laune, lachen und fröhlich sein, dass ist unsere Devise.
Bunt kostümiert, mit lustigen Hüten und Tüchern sowie coolen
Sprüchen sorgten unsere Senioren für ausgelassene Stimmung.
Es gab ein zündendes Faschingsprogramm, was mit viel Begeiste-
rung angenommen wurde.
Wie immer krönte das AWO-Ballett Mannheim-Rheinau, unter der
Leitung von Erika Schmalz mit ihren lustigen Darbietungen und
fröhlichen Kostümen den Abend. Unsere Lachmuskeln wurden
stark strapaziert.
Weitere witzige Spiele, fröhliche Büttenreden wurden unseren
Bewohnern präsentiert.
Mit einem Märchensketch, wo die Betreuungsleitung Mariola
Rogalski als „Dornröschen“ und Herr Härtel als „Schöner Prinz
fungierten, wurden unsere Bewohner an ihre Lachgrenzen geführt.
Besonders waren die Damen begeistert, als uns bei der Modenshow
eine lange Männerunterhose präsentiert wurde. Es war unglaublich
lustig, in wie vielen Varianten diese Hose in der Frauenmode getra-
gen werden konnte. Und dies für einen erschwinglichen Preis von
nur lumpigen 300 Euros.
Leider war am Aschermittwoch schon wieder alles vorbei. Die
Bewohner freuten sich jedoch auf ein gemeinsames „Heringsessen“
und Pellkartoffeln, was sehr gut angenommen wurde.
Einige Wochen zuvor, entführte Mariola ihre Theater-Gruppe nach
Ludwigshafen, in das Prinzregententheater. Bei dem Theaterstück
„Alle Jahre wieder“ wurden die Beteiligten wieder an den Weih-
nachtstrubel erinnert. Auch in diesem Jahr werden wir wieder die
Bewohner mit Neuem und Altbewährtem begeistern.

SV 1898 Schwetzingen: Kurs für Erwachsene
Stepptanz mit den „Heißen Eisen“
Sie interessieren sich für Stepptanz, möchten diesen Tanzstil schon
länger erlernen und haben noch keine Möglichkeit gefunden oder
Sie sind Wiedereinsteiger ?
Kommen Sie doch zu einer Stepptanz-Schnupperstunde zum
SV98 und machen Sie unter fachlicher Leitung ihre ersten Schritte
und lernen Sie die Stepptanzgruppe „Heiße Eisen“ kennen.
Die Schnupperstunde findet am 03. März 2013 von 10.00 h bis
11.30 h statt. Der Trainingsraum befindet sich im DRK Gebäu-
de, Mannheimer Landstr. 13 in Brühl (Nähe Aldi)
Bequeme Kleidung und gutsitzende Schuhe reichen für einen
erfolgreichen Anfang.
Frau Sonja Reith ist examinierte Sportlehrerin und ist unter ande-
rem im Fitness-, Gesundheits- und Rehabilitationssport tätig.
Unter der Tel.-Nr. 0621/8060685 erhalten Sie nähere Informatio-
nen.
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Informationstag Darmkrebs am 23. Februar
Experten der GRN-Klinik Schwetzingen klären auf
Experten der GRN-Klinik Schwetzingen laden am Samstag, 23.
Februar, von 10 bis 15 Uhr ein zum Informationstag Darmkrebs in
die Bodelschwinghstraße 10. Unter dem Motto „... aus Liebe zur
Vorsorge!“ werden Internisten und Chirurgen gemeinsam über die
aktuellen Entwicklungen im Bereich der Diagnostik und Therapie
berichten. Neben Vorträgen, Informationsständen und Möglichkei-
ten zur Besichtigung der endoskopischen Funktionsräume wird ein
begehbares Darmmodell bereitstehen, in dem sich Besucherinnen
und Besucher ein anschauliches Bild vom Innenleben des Dick-
darms und von möglichen Erkrankungen machen können.

Fachvortrag – Senioren und Steuern
Wird meine Rente besteuert? Gibt es Sonderregelungen für Seni-
oren? Muss ich eine Steuererklärung abgeben? Dass man als
Rentner nichts mehr mit dem Finanzamt zu tun hat, ist ein großer
Trugschluss. Die Steuerberaterin Karin Konopniak, beleuchtet in
ihrem Vortrag ein Thema, bei dem noch erheblicher Klärungsbedarf
besteht. Selbstverständlich bleibt auch genügend Zeit für Ihre Fra-
gen. Der Vortrag findet am Mittwoch, 27. Februar 2013, ab 18.30
Uhr im Roten Salon der Pro Seniore Residenz Brühl statt.
Der Eintritt zur dieser Kooperationsveranstaltung mit der VHS
Schwetzingen ist frei.

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen zu ihren biblischen
Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzingen,
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 24.02.2013
10:00 Uhr „Was die nahe Zukunft bringt“
12:30 Uhr „You Can Enjoy Life in Peace Now –And Forever!”

(englisch)
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand des Wachtturm-
Artikels vom 15. Dezember: „‚Zeitweilig Ansässige’, die Jehova
vereint anbeten“ gestützt auf Jesaja 61:5, 6

Donnerstag, 28.02.2013, Freitag, 01.03.2013 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der erste Teil von Kapitel 6 aus dem

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“
besprochen: „Gehorche bitte der Stimme Jehovas“
(Warum Jehova unseren Gehorsam verdient/Wie
dachte Zedekia darüber, Jehova zu gehorchen?)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen BibelleseprogrammMar-
kus 5-8 erfolgt eine Wiederholung der Hauptpunkte
des Programms der letzten zwei Monate

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –

G.S. Vertriebs GmbH,
Tel. 06227 358 283-0

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes
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Die DLG prämiert fünf Bierspezialitäten der Badischen Braumanufaktur

Welde mit der höchsten Auszeichnung

Plankstadt. (pm/red). Das Jahr 2013 könnte nicht besser beginnen für Welde, die Badische Brau-
manufaktur aus Plankstadt bei Heidelberg. Fünf Bierspezialitäten hatte die Privatbrauerei zur
Qualitätsprüfung bei der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft (DLG) eingereicht und dafür
den Goldenen DLG-Preis für hervorragende Produkte erhalten.

Mit Gold prämiert wurden das
Welde-FlaggschiffWeldeNo. 1
Premium Pils, das Exportbier
WeldeEX, das Welde Weizen
Grape (Hefeweizen Pampel-
muse), das Welde Hefewei-
zen hell sowie der neue Welde
NaturRadler.
Dieses im vergangenen Som-
mer mit großem Erfolg einge-
führte naturtrübe Biermixge-
tränk mit reinem Zitronensaft
ohne zusätzliche Aromastoffe
konnte gleich bei seiner ersten
Einreichung die Goldmedail-
le holen.
Die Ende 2012 durchgeführte
Prüfung und Prämierung gilt
für zwei Jahre, also für 2013
und 2014. Welde-Chef Dr.

Hans Spielmann kommen-
tiert: „Weitere Goldmedaillen
der DLG für unsere Produk-
te bedeuten weitere Bestäti-
gung für unsereArbeit. Ich bin
sehr zufrieden und freue mich
ganz besonders über Gold für
unseren NaturRadler, mit des-
sen Einführung wir geradezu
einen Trend zum naturtrüben
Radler ohne Zusatzstoffe ange-
stoßen haben.“

Über Welde

Welde ist eine Familien- und
Kulturbrauerei, die seit 1752
in der Metropolregion Rhein-
Neckar für Braukunst, Bier-
kult und Genuss steht. Durch

die erste Mehrweg-Individu-
alasche auf dem deutschen
Biermarkt, die tanzende Wel-
delustFlasche, hat Welde eine
hohe Wiedererkennung und
Identikation geschaffen, die
für ein junges, genussbeton-
tes und kulturaffines Produkt
steht.
Diese klare Marktpositionie-
rung wird unter anderem
durch den WeldeKunstpreis,
das große WeldeFest und
die WeldeGirls untermauert.
Neben der von Öko-Test mit
der Note „Sehr gut“ bewer-
teten Leitmarke Welde No. 1
Premium Pils (laut Fachpresse
eine der vier Kult-Biermarken
in Deutschland) produziert

Welde WeldeEX und diver-
se Weizenbiere, Sportweizen
(alkoholfrei), Fassbrause und
NaturRadler sowie die Trend-
Mixgetränke LEMON (Lemon-
Radler) und WeizenGrape
(Hefeweizen Pampelmuse).

Der 3-Sterne-Braumeister und
Biersommelier von Welde, Ste-
phan Dück Foto: T. Mardo

Irving Fatt Memorial Lecture

Forschung zahlt sich aus

Weinheim. (pm/red). Wenn
Dr. Heiko Pult, Geschäftsfüh-
rer der Horst Riede GmbH,

abends nach getaner Arbeit
nach Hause kommt, erliegt
er nicht dem klassischen Fei-
erabend-Bier, sondern dem
Wissensdurst. Dr. Heiko Pult
forscht in seiner Freizeit inten-
siv im Bereich von Kontakt-
linsen, Tränenlm, trocke-
nem Auge und Sehen und das
schon seit über 15 Jahren.
Hierbei steht Dr. Heiko Pult
seit Jahren mit verschiedenen
Wissenschaftlern weltweit in
Kontakt, betreut Doktorarbei-
ten und Masterthesen.

Forschung

Er hat über 50 Fachartikel oder
Publikationen in seinem Fach-

bereich veröffentlicht, viele sei-
nerArbeitenwurden prämiert,
dieses Jahr ging eine der größ-
ten Auszeichnungen der Bri-
tish Contact Lens Association
(BCLA), die Irving FattMemo-
rial Vorlesung 2014, an Dr.
Heiko Pult. Diese Ehre wird
denjenigen Wissenschaftlern
zuteil, die nach ihrer Promoti-
on kontinuierlich und bedeu-
tend weiterforschen.
Dr. Heiko Pult hat von 2004
bis 2008 nebenberuich an der
Cardiff University, Großbri-
tannien promoviert und die-
ses Mal hat die Cardiff Uni-
versity ihn als Kandidat für
die Irving Fatt Memorial Vor-
lesung 2014 vorgeschlagen.
Aus allen Nominierten wurde
nunDr. Heiko Pult ausgewählt
zu Ehren Dr. Irving Fatt, einer
der bedeutendsten Forscher

im Bereich der Kontaktlinse,
bei der nächsten Jahrestagung
der BCLA vor einem internati-
onalen Publikum eine Stunde
lang seine wissenschaftlichen
Arbeiten vorzustellen.

BCLA-Tagung

Die BCLA-Tagung ist die größ-
te Tagung dieser Art in Euro-
pa mit über 1.000 Delegierten.
„Dies ist eine sehr große Ehre
für mich, aber vor allem treibt
mich der Spaß an derWissens-
erweiterung voran. Die Wis-
senschaft ist immer einige Jah-
re der Praxis voraus und es ist
schön, wenn wir diesen Wis-
senschaftsstand schon heute
unseren Kundinnen und Kun-
den für ein besseres Sehen bei
Horst Riede zugutekommen
lassen können.“Dr. Heiko Pult Foto: pm
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KULTUR REGIONAL
Badische Brassband gastiert in Hockenheim

Konzertante Blasmusik mit hinreißenden Momenten

(pm). Die Badische Brassband konzertiert am Sonntag, 3.März,
17 Uhr in der Stadthalle Hockenheim . Die Badische Brassband
ist eine der wenigen Brassbands in Deutschland nach engli-
schem Vorbild.

Sie wurde auf Initiative von
Dominik M. Koch sowie wei-
teren, sich für dieseMusikrich-
tung begeisternden Blechblä-
ser aus dem badischen Raum,

gegründet. Die Band setzt sich
aus hochambitionierten Lai-
enmusikern aus regionalen
Musikvereinen sowie Musik-
studenten und Promusikern

zusammen. Ziel ist es, die in
Deutschland und insbesonde-
re in Baden-Württemberg noch
wenig bekannte Orchesterform
und deren Originalliteratur
bekannt zu machen. Des Wei-
teren soll sehr gutenMusikern
und hochtalentierten Jugendli-
chen die Möglichkeit gegeben
werden, in einem besonde-
ren Ensemble außergewöhnli-
che musikalische Momente zu
erleben.
Die Bezeichnung „Brassband”
meint eine Blasmusikformati-
on aus Blechblasinstrumenten
und Schlagwerk. Die Anzahl
der Musiker ist auf 25 Blech-
bläser und drei Schlagwerker
beschränkt. Alle Instrumen-
te sind miteinander verwandt
und bilden einen ausgewoge-
nen Klangkörper.
Nach drei tollen Projekten in
den vergangenen drei Jahren
mit einigen Konzerten in der

badischen Region und einer
überaus erfolgreichen Teilnah-
me an der Deutschen Brass-
band-Meisterschaft im letzten
Jahr freut sich die Badische
Brassband nun beim aktuel-
len Projekt 2013 in der Stadt-
halle Hockenheim anlässlich
des 150-jährigen Jubiläums des
Orchestervereins Stadtkapelle
Hockenheim konzertieren zu
können. Das Konzert ndet
am 3. März um 17 Uhr (Saal-
öffnung 16 Uhr) statt.
Auf dem Programm stehen
neben Originalkompositio-
nen („Die Alpen“, „This Hap-
py Island“) auch einige Solo-
stücke (für Kornett, Posaune
und Xylophon) und bekannte
Stücke aus den Bereichen Film
(„Avatar“) und Unterhaltung
(„All Night long“).
Karten sind erhältlich bei
bei der Buchhandlung Dörf-
ler-Schwab (Rathausstr. 2,
Hockenheim) oder online
unter www.badischebrass-
band.de oder www.stadtka-
pelle-hockenheim.de

Die Badische Brassband Foto: bb

Sinsheim

Modellbau-Messe
(red). Vom 22. bis 24. Februar
ndet in der Messe Sinsheim
die „Faszination Modellbau“
statt. Sie beinhaltet an ihrem
neuen Standort die Spezial-
messen „Faszination Modell-
tech“ für Flugmodelle, RC-
Cars und Trucks, und die „Fas-
zination Modellbahn“. Somit
wurde eine lupenreine hoch-
konzentrierte Modellbahn-
Messe geschaffen.

Termin:
22.-24. Februar
9 bis 18 Uhr (So. bis 17 Uhr)

Info:
www.faszination-modellbau.
de

Tag des offenen Denkmals am 8. September

Jenseits des Guten und Schönen
(sh). Unter dem Motto „Jenseits des Guten und Schönen:
UnbequemeDenkmale?“ ndet am 8. September 2013 erneut
der bundesweite Tag des offenen Denkmals statt.

Die Aktion hat im vergange-
nen Jahr allein 4,5 Millionen
Besucher angelockt. Das The-
ma soll Fachleuten wie enga-
gierten Laien dieMöglichkeit
bieten, öffentlich Fragen zu
Denkmalschutz- und Denk-
malpegethemen zu disku-
tieren und Aufklärungsar-
beit zu leisten: Was ist wert
erhalten zuwerden undwar-
um? Was macht Denkma-
le unbequem und weshalb?
Gibt es überhaupt „beque-
me“ Denkmale? Die Anmel-

dung zum Denkmaltag kann
online unter www.tag-des-
offenen-denkmals.de erfol-
gen. Anmeldeschluss ist der
31. Mai 2013.
Alle zum Denkmaltag ange-
meldeten Denkmale werden
ab Anfang August im bun-
desweiten kartenbasierten
Programm veröffentlicht,
das unter www.tag-des-offe-
nen-denkmals.de sowohl als
druckbares PDF-Dokument
wie auch als mobileApp ver-
fügbar sein wird.

Capitol Mannheim

BAP auf "Extratour"

(red). Mit BAP kommt am 28.
Mai, 20 Uhr, eine der erfolg-
reichsten deutschen Rock-
bands ins Capitol Mannheim.
2012 wurde BAP-Frontmann
Wolfgang Niedecken mit dem
„Echo“ für sein Lebenswerk
ausgezeichnet. Mit seinen auf
Kölsch verfassten Songs hat
Niedecken längst alle Sprach-
grenzen durchbrochen, und
aus BAP ist seit 1976 eine Ins-
titution geworden. Auf dem
Weg zu ihrer Tournee nach
Österreich machen BAP nun
im Mai in Mannheim Zwi-
schenstation. Daher auch das
Motto „Extratour“.
Info:
www.capitol-mannheim.de
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WELTWEIT REISEN • D. Jaschinski
68723 Schwetzingen · Friedrichstr. 33

Tel. 06202 9310-0

Besuchen Sie uns im Internet und kommen Sie dann persönlich vorbei:
www.first-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@first-reisebuero.de

Frühbucherrabatt der TUI bis 28.02.13 verlängert

Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:

Appartements
für 2, 4, 6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC

großer Terrasse

1 Bungalow
(für 6 Personen)

Ca. 150 m zum Strand
mit Meerblick

Telefon
06222 70350
ab 18 Uhr

NeueMitglieder gesucht!
Wer Spaß an einem etwas anderen Hobby hat –

wie die Teilnahme am Flanieren in historischen Kostümen, tanzen,
Theater spielen und gemeinsamen Unternehmungen: bitte melden.
Schnuppermöglichkeit dienstags ab 20:00 Uhr in Schwetzingen.

Churfürstlicher Hofstaat Schwetzingen e. V.
www.hofstaat-schwetzingen.de Kontakt: info@hofstaat-schwetzingen.de

oder Tel. 06202 56384

Dringend gesucht!
Gastfamilien für französische Schüler, 2-4 Nächte, keine
Tagesbetreuung, keine Französischkenntnisse erforderlich,
gegen angemessene Bezahlung.

Info FrauWühler, Tel. 06202 12324 oder 0171 2712612
E-Mail: sprachreisenrb@aol.com
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Wir nehmen Abschied
Foto: Thinkstock

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN
Eppelheim HD-Pfaffengrund Plankstadt Oftersheim
(gegenüber Rathaus) Friedrichstraße 19 Dreieichenweg 1
Hauptstraße 79
06221/763350 06221/7570050 06202/9704535 06202/9704535

Tag und Nacht für Sie erreichbar: 06221/763350
Verbandsgeprüfter Bestatter – Zertifiziertes Fachunternehmen Nr.: 05-010-01

www.best-klein.de

Menschlich
Individuell

Fachlich

A. Klein

A. Wacker

Wir nehmen Abschied von

Viktor Gregorovic
* 23.12.1946 † 15.02.2013
Und die Liebe ist unsterblich und der
Tod nur ein Horizont und ein Horizont
ist nur die Grenze unseres Blickes.
In Liebe nehmen wir Abschied:
Ehefrau Veronika
Tochter Tina mit Sebastian
Sohn Frank mit Andrea
Enkelkinder Angelina und Mariella
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 22.02.2013 um 14 Uhr auf dem
Friedhof Rohrhof statt. Die Urnenbeisetzung findet an einem anderen
Tag im engsten Familienkreis statt.

Ein treues Herz
hat aufgehört zu schlagen

’ Edgar Haberkorn
* 10.07.1927 † 06.02.2013

Wir haben in aller Stille Abschied genommen.

Peter und Nicole
und Angehörige

Brühl, im Februar 2013

Steh’ nicht weinend an meinem Grab,

ich bin nicht dort unten,

ich schlafe nicht.

Ich bin tausend Winde, die weh’n,

ich bin das Glitzern der Sonne im Schnee,

ich bin das Sonnenlicht auf reifem Korn,

ich bin der sanfte Regen im Herbst.

Wenn du erwachst in der Morgenfrühe

bin ich das schnelle Aufsteigen der Vögel

im kreisenden Flug.

Ich bin das sanfte Sternenlicht in der Nacht.

Steh’ nicht weinend an meinem Grab,

ich bin nicht dort unten,

ich schlafe nicht.

American Indian
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Stellenmarkt Regional
Foto: Thinkstock

Die Stadt Schwetzingen sucht für die Sommersaison 2013,
befristet vom 1. April bis zum 30. September 2013

Saisonkräfte für die Stadtinformation

Voraussetzungen sind das Mindestalter von 18 Jahren sowie
ein aufgeschlossenes und besucherfreundliches Auftreten.

Als Mitarbeiter/-in der Stadtinformation sind Sie in erster Linie
Ansprechpartner für Gäste und Besucher der Stadt Schwet-
zingen. Das Aufgabengebiet umfasst weiter die Herausgabe
von Broschüren und Informationsmaterial, die Erteilung von
Auskünften zu Stadt- und Schlossführungen sowie den aktuel-
len Veranstaltungen, das Führen einer Besucher- und Kunden-
statistik sowie den Verkauf von Souvenirs und Reiseliteratur.

Die Einsätze erfolgen ausschließlich an Wochenenden und
Feiertagen, in der Zeit von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr. Die Eintei-
lung erfolgt in Absprache mit der Leiterin der Stadtinformation.
Die Vergütung richtet sich nach dem TVöD. Neben Ihrer Bereit-
schaft zur Einarbeitung in das neue Aufgabengebiet im März
2013, erwarten wir einen sicheren Umgang mit den gängigen
EDV-Programmen sowie gute Sprachkenntnisse in Englisch.
Kenntnisse in weiteren Fremdsprachen wären von Vorteil.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne die Leiterin der Stadt-
information, Frau Drechsler, unter Tel. 06202 945904 sowie die
Mitarbeiter/-innen des Hauptamtes unter Tel. 06202 87101.
Bitte beachten Sie, dass Ihnen keine Bestätigung über den Ein-
gang Ihrer Bewerbung zugesandt wird. Ihre Bewerbung richten
Sie bitte bis zum 6. März 2013 an die

Stadt Schwetzingen
– Hauptamt –
Hebelstraße 1

68723 Schwetzingen

Richard Bangert
Diplom-Betriebswirt
Steuerberater

Steuerfachangestellter (m/w) &
Steuerfachwirt (m/w) &
Auszubildende (m/w)
gesucht!

Bewerbungen & Informationen unter:
Kanzlei Richard Bangert
Hauptstraße 74, 68799 Reilingen
oder bangert@kanzlei-bangert.de w

w
w
.k
an
zl
ei
-b
an
ge
rt
.d
e

Ein Beruf mit Zukunft
Altenpflegerin
Altenpfleger

Ausbildungsbeginn: 01.10.2013
Dauer: 3 Jahre (Blocksystem)

Abschluss: Altenpfleger(in) (staatl. anerkannt)
Fachschule für Altenpflege
68723 Schwetzingen, Scheffelstr. 79
Tel. 06202 970430

Wenn Sie sich
für eine der ausgeschriebenen Stellen bewerben, so senden
Sie bitte keine Originalzeugnisse, sondern nur Kopien oder
beglaubigte Abschriften ein.

Der Verlag
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Immobilienguide

Schwetzingen

3½ ZKB, Terrasse, Garten
Keller, ca. 102 m², kl. WE, ab 1. 5. 2013 zvm.,
Miete 680,- € + NK + 2 MM Kaution.
Tel. 06202 17108

Zu vermieten!
Freiflächebis 800m² auf einemeingefriedetenund
abgeschlossenen Gewerbe-Betriebsgrundstück in
Reilingen zu vermieten.

Tel. 06205 16733

Schwetzingen, Gewerbegebiet
Scheffelstraße-Süd, direkt vom Eigentümer provi-
sionsfrei zu vermieten!
Lager/Ausstellungsraum, vielseitig verwendbar,
ca. 320 m².
Näheres unter AtoS GbR, tel. 06202 4807
E-Mail: info@atos-schwetzingen.de

Zu vermieten!
Klempner-/Spengler-Werkstatt in Dachdeckerbetrieb in
Reilingen zu vermieten, Einrichtung: Regale/Werkzeuge/
Maschinen, Miete monatl. 500,- € zzgl. 80,- € NK.

Tel. 06205 16733

Ketsch, großzügiges Büro
ca. 155m²EGundca. 65m²UG+Keller, 1.290,- €+
NK inkl. teilw. Inventar und 4 Stellplätze.

Tel. 01708025569

Helle Maisonette
4 ZKB in Wiesloch-Zentrum

Ab 1. März von privat zu vermieten.
108 m², Erstbezug 1997, Dusche/WC, Bad/WC, Abstellkammer, 1
Kellerraum, 2 Balkone, 2TG-Stellplätze, Monatsmiete inkl. 2 Stell-
plätze 900,- € + NK.

Anfragen unter Tel. 0173 6869563 oder
per E-Mail an schaetzle@gsvertrieb.de (Keine Makler).

Immobilien – Neu im Angebot!

C - w e n n ’s u m I h r e I m m o b i l i e g e h t
... über 70-mal in der Region

Kurfürstenanlage 10 - 12 . 69115 Heidelberg . Tel. 06221 511 5500
Fax 06221 511 7969 . info@s-immo-hd.de . www.s-immobilien-heidelberg.de

Informationen erhalten Sie auch in Ihrer -Geschäftsstelle

Rarität im Herzen von Schwetzingen!
4- bis 5-Zi.-Eigentumswohnung
Wohnfl. ca. 153 m² (auf 1 Ebene),
1. OG, Bj. 1984, 2005 moderni-
siert, Gäste-WC, Wintergarten,
2 Balkone, 3 Stellplätze
(0-7315) € 199.000,-

Absolut neuw. RH in direkter und
unverbaubarer Feldrandlage von
Brühl
ca. 175 m² Wohnfl., ca. 211 m²
Grdst., hochw. ausgestattet, TGL-Bad
mit Eckdusche u. Eckbadewanne,
Sauna m. Duschbad im voll ausge-
bauten DG, voll unterkellert, Garage,
Stellpl., Einzug ohne MOD problem-
los möglich, frei n. Absprache
(0-7478) € 339.000,-

Top gepflegte Doppelhaushälfte in
guter u. zentraler Lage von Brühl
4 - 5 Zi., ca. 132m²Wohnfl., ca. 369m²
Grdst., Bj. 1980, SZ mit Bad im EG,
Einzelgarage, direkter Kellerzugang,
Gas-Zentralheizung (Fußbodenhzg.),
frei n. Absprache
(0-7599) € 349.000,-

3- bis 4-FH mit sep. Baugrdst. in
zentraler Lage von Brühl
Haupth.: EG: 3- bis 4-Zi.-Whg. (ca. 82
m², verm. für € 4.815,84 p. a.), OG:
3 bis 4-Zi.-Whg. (verm. für € 5.220,-
p. a., ca. 82 m²), DG: 3-Zi.-Whg. (wg.

der teilw. geringen Deckenhöhe
nicht i. d. Wohnfl. berücks.), frei wer-
dend, Grdst. ca. 1.040 m², Bj. 1938,
1958 aufgest., MOD 1987, 1988 u.
2012, Nebenh.: 2 Zi. (ü. 2 Etagen als
kl. EFH, ca. 65 m² Wohnfl., verm. für
€ 3.180 p. a.), Scheune (lt. B-Plan
Ortsmitte n. Abriss als Baugrdst.
für EFH/DHH geeignet)
(0-7612) € 395.000,-

Reihenendhaus in top Lage im
„Blumenviertel“ von Brühl
4 - 5 Zi., ca. 120 m²Wohnfl. (DG zum
Ausbau vorgesehen), ca. 422 m²
Grundst., Süd-Ausrichtung, Bj. 1984,
Terrasse, Balkon, Einzelgarage,
Stellpl., frei ab 09/2013
(0-7633) € 319.000,-

4-Familien-Haus in gesuchter Lage
von Brühl-Rohrhof
ca. 357 m² Wohnfl. (1x 3- bis 4-Zi.-
Whg. mit ca. 138 m², 1x 5- bis 6-
Zi.-Whg. mit ca. 150 m² u. 1x 3- bis
4-Zi.-Whg. mit ca. 69 m² ), zusätzl.
Gewerbeeinheit mit 2 Zi. (ca. 69 m²,
Umbau in eine 2-Zi.-Whg. mögl.), ca.
712m² Grdst., 6 Garagen, voll unter-
kellert, Terrasse, Loggia (ca. 20 m²
+ ca. 12 m²), Gewerbe: leerstehend,
Whgen. im EG + DG nach Absprache
frei, Whg. im OG für € 7.800,- p. a.
kalt verm., MOD erforderl.
(0-7649) € 349.000,-

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
Ein- und Zweifamilienhäuser in Ketsch, Schwetzingen, Brühl
und Umgebung sowie Wohnungen zum Verkauf, ebenso
Mietwohnungen in allen Größen. Nach Absprache ist unser
Komplett-Service für Verkäufer undVermieter kostenfrei!!
ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100
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Immobilienguide

Brühl: Gemütliche 2-Zimmer-Wohnung
mit EBK und Balkon im 1. OG, ca. 60 m² Wohnfl., mtl. Nettomiete
€ 395,- + TG-Stellpl. + Stellpl. (gesamt € 45,-) + NK € 100,-. Bezug
ab Mai 2013. Provisionsfrei.
Heidelberger Volksbank eG, Tel. 06221 514-371
florian.forstmeyer@heidelberger-volksbank.de

Brühl: Gemütliche 1½-Zimmer-Wohnung
mit gr. Terrasse und EBK im EG, ca. 55 m² Wohnfl., mtl. Nettomiete
€ 360,- + Stellpl. € 20,- + NK € 120,-. Bezug ab Mai 2013.
Provisionsfrei.
Heidelberger Volksbank eG, Tel. 06221 514-371
florian.forstmeyer@heidelberger-volksbank.de

Ab sofort zu vermieten in Brühl:

2 ZKB, ca. 60m², Dachgeschoss
renoviert, Tageslichtbad neu mit Dusche, Laminatboden, Nacht-
speicherheizung und evtl. Garage (50,-); Miete 350,- + NK + 2MM
Kaution. Tel. 06202 71443

4-ZKB-Maisonette
Brühl-Rohrhof, 103 m², Balkon, 1. OG, in 2-FH,
730,- € + NK, Carport und großer Keller.

Maass Immobilien, Tel. 0621 7994818

Zu vermieten in Brühl, ab 15.03.2013

2 ZKB, ca. 63m², EG,Wohnung undTageslichtbadmit Dusche kom-
plett neu renoviert, Laminat, Nachtspeicherheizung und
evtl. Garage, Miete 395,- € + NK + 2 MM Kaution, Garage
50,- €. Tel. 06202 71443

SCHWETZINGEN-CITY:
Sanierte Maisonette-Altbauwohnung, 1. OG und DG

5 ZKB, sep. WC/Dusche im DG, kleine Dachterrasse,
130 m², 875,- € + NK, frei ab 01.04., von privat.

Tel. 0174 1620775

2-Zimmer-Wohnung in Brühl
60 m², TL-Bad, Balkon, EG, ab 1.05. von privat
zu vermieten;
430,- € Miete, 130,- € NK, 2 MM Kaution.
Tel. 06202 73672

In Schwetzingen zu vermieten:

3 ZKBmit Balkon im 2. OG
Miete 450,- € + NK + 2 MM Kaution.

Tel. 0176 26503145

3½ ZKB in Brühl zu vermieten!!!
Schöne, helle Wohnung, im Erdgeschoss mit Balkon, ca.
91 m², Einbauküche, offene Küche/Essbereich, Bade-
wanne, ab 01.06. zu vermieten, Kaltmiete 650,- € + NK.
Tel. 0178 2983955

Brühl, moderne 3 ZKB
mit EBK, in guterWohnlage, ca. 72m²Wohn-
fläche, 450,- € + NK.

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

SOPHIE-SCHOLL-STRASSE:

Tiefgaragenstellplatz (Doppelparker
unten) ab sofort für 30,- €/mtl. zu vermieten.

Tel. 06202 74141

Brühl-Rohrhof, große 2-Zi.-Whg. provisionsfrei zu vermieten,
ca. 83 m², frei ab sofort (evtl. teilmöbliert), 545,- € kalt +150,- € NK
(Strom, Heizung, Abfall, Wasser) + 2 MM Kaution.
1. Küche-Esszimmer mit Einbauküche; 2. großesWohnzimmer;
3. Schlafzimmer frisch tapeziert, nur noch streichen n.Wahl;
4. Tageslichtbad, neu renoviert mit Badewanne;
5. Keller Tel. 0172 9067456
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„Klosterstübel“
Brühl-Rohrhof · Tel. 947517

Samstag, 23.02.2013, ab 11 Uhr

SchlachtfeSt
Wellfleisch, Schweinepfeffer, Hausmacherwurst

– auch in Dosen und im Straßenverkauf –
Es lädt ein

familie Rampp

Palatin Wiesloch
Ein Flügel kommt selten allein
Am Samstag, 2. März, geben die Showpianisten David und Götz um
20 Uhr ein Konzert im Palatin Wiesloch. Mit rund 100 Auftritten im
Jahr gehören David Harrington und Dr. Götz Östlind zum gefrag-
testen Klavier-Duo in Deutschland. Ihre Show an zwei Flügeln ist
mitreißend, witzig und virtuos. Beide Künstler spielen, singen und
moderieren mit Charme und Humor. Sie begeistern das Publikum
und werden gefeiert mit Standing Ovations.
Info: www.palatin.de

Brühl: 3½ ZKB, Garten, ca. 100 m², in 3-FH, TL-Bad, EBK, Nachtspeicherhzg., zzgl. Garage, frei € 490,- + NK
Schwetzingen: 2 ZKB, ca. 55 m², 3. OG/DG, MFH, TL-Bad, Laminat, frei ab sofort € 380,- + NK
Hockenheim: 3 ZKB, Terr., ca. 115 m², EG, weiße Fliesen, Laminat, TL-Bad, zzgl. TG, frei ab sofort € 750,- + NK
Hockenheim: 4 ZKB2B, ca. 128 m², EG, weiße Fliesen, Laminat, TL-Bad, zzgl. TG, frei ab sofort € 900,- + NK

Brühl: 3 ZKBB, ca. 89,5 m², 2. OG, Aufzug, gepfl. MFH, neue Fenster, Bad +WC neu, zzgl. Garage € 147.000,-
Brühl: 4 ZKB, ca. 110 m², 5. OG o. Aufzug, gr. TL-Bad, vermietet, kl. Erbpacht, modern, zzgl. Stlpl. € 129.500,-
Brühl-Rohrh.: 3 ZKBB, 2. OG o. Aufzug, MFH, Fernwärme, sehr gepfl., 2007 kernsaniert, zzgl. Stlpl. € 144.000,-
Brühl-Rohrh.: 5-ZKB2B-Mais.-Whg., ca. 134 m², 2. OG/DG, sehr modern, TL-Bad, zzgl. 2 Doppelp. € 238.000,-
SZ-Nord: 3 ZKBB, ca. 73 m², 3. OG o. Aufzug, Laminat, Parkett, neue Fenster, zzgl. Einzelgarage € 99.000,-

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Foto: iStockphoto/Thinkstock
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Auto & Verkehr

Suche für Englisch, Kl. 10
eine Nachhilfe
Telefon 06202 75829

Eine Anzeige hilft suchen !
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PFLEGE • VERTRAUEN • GEBORGENHEIT • SICHERHEIT

SENIORENZENTRUM BRÜHL
ALTEN−WOHN−PFLEGEHEIM

KURZZEITPFLEGE • TAGESPFLEGE
Wir sind gerne für Sie da − mit ♥& Kompetenz

B + O Seniorenzentrum Brühl
Alten-, Wohn- und Pflegeheim

Mannheimer Landstraße 25, 68782 Brühl
Tel. 0 62 02 / 7 08-0, Fax 0 62 02 / 7 08-1 11

www.bo-seniorenzentrum.de
kontakt@bo-seniorenzentrum.de

24-STUNDEN-NOTAUFNAHME-SERVICE

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

JOACHIM
FEIGE
Fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 BRÜHL-ROHRHOF
Tel. 06202/7 57 27
Fax 06202/7 43 33

Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz
– ab sofort – gesiebten Mutterboden mit Feuchtigkeitshaltung

Wir liefern
Sand, Kies und Splitt
– auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen,
Haushalts-, Büro-
und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

Mini-
Container

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf
die Anzeigen unserer Inserenten!

Tierpsychologie Würz
Gabi Würz
zertifizierte Tierpsychologin
Hebelstr. 5, 68723 Schwetzingen
www.tierpsychologie-wuerz.de

Telefon 0 62 02 / 4 09 56 22, Mobil 0171 / 2 60 61 91

AnkAufvon krAftfAhrzeugen Aller Art
- PKW - Zweiräder - Transporter etc.

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
Kfz-Handel06202 /5772919 •M.Seib0171 /6522256
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Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

- Unfallinstandsetzung
- TÜV-Abnahme
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklungmit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

Bauschlosserei – Metallbau
Meisterbetrieb
• Alu-, Hof- und Eingangstüren• Treppen- und Balkongeländer
• Schlosserarbeiten jeder Art
• Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02) 46 56
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre
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Seit Jahren erledige ich die anfallenden Arbeiten in Ihrem
Haus. Zuerst bei Bezirksschornsteinfegermeister Stefan
Eberlein, und nun in eigener Regie.

Sämtliche notwendigen Arbeiten wie Kehr- und Überprüfungs-
arbeiten Ihrer Heizungsanlage, Energieberatung oder Brand-
schutz können
weiter von
mir durchge-
führt werden,
wenn Sie das
möchten.

Sie müssen sich um nichts
kümmern, ein Anruf genügt.

Alexander Brecht
Telefon 0151 12352232

ACHTUNG:
Wechsel des Schornsteinfegers
Warum nicht einfach bei dem „Alten“ bleiben?

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meiste
rbetrie

b

Ausbil
dungs

betrieb

68775
Ketsch

Aktuell im Herbst undWinter:
Baumfällungen • Gehölzschnitt • Gartenpflege

Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED

Dana Groen
Rechtsanwältin

&
Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstraße 1
68782 Brühl

Tel. 06202/409 309 6
www.kanzlei-groen.de

Mitglied im ehrenamtlichen Beratungsteam
für Pflege-, Sozial- und Wohnberatung
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Urlaub und Freizeit

Fotos: ThinkstockFoto: Archiv

Flusskreuzfahrten für jeden Geschmack

(djd/red). Flusskreuzfahrten sind noch immer echte Geheim-
tipps, obwohl schon Kleopatra und Marc Antonius den Nil
auf einer romantischen „Kreuzfahrt“ befahren haben. Doch
wer einmal seinen Urlaub auf einem Fluss verbracht hat, der
schwärmt meist lange davon: Die Landschaft zieht gemächlich
vorbei, historische Städte, Schlösser oder Stätten können be-
staunt und besucht werden und Seekrankheit tritt auf einem
Fluss auch nicht auf – ideale Bedingungen also, um wirklich
mal abzuschalten, zur Ruhe zu kommen und trotzdem in Be-
wegung zu sein und „im Fluss“ zu bleiben.

Für Genießer – Rhône Kreuzfahrt
Auf der Rhône und der Saône erlebt man Frankreich vielleicht
schönste Art, denn an ihren Ufern blühen Orangenhaine, La-
vendelfelder und Weingüter in Hülle und Fülle. Die wunder-
schönen Städte Avignon, Arles und Lyon liegen auf dem Weg
und laden mit ihren mittelalterlichen Stadtkernen zum Entde-
cken ein. Und übrigens: Auf einigen Kreuzfahrtschiffen kön-
nen Sie Fahrräder mit an Bord nehmen und bei Landgängen
die Landschaft per Rad erkunden.

Flusskreuzfahrt auf dem Douro – für Naturliebhaber
Auf dem drittlängsten Fluss der iberischen Halbinsel lassen
sich die Länder Portugal und Spanien wunderbar erleben. Die
mehrtägige und ruhige Kreuzfahrt führt von Porto bis zur spa-
nischen Grenze. Durch dichte Wälder und schroffe Landschaf-
ten führt die Reise, sodass man die Zivilisation auf dieser Rei-
se fast ganz hinter sich lässt. Ein Abstecher ins lebendige Porto
und in das spanische Salamanca sorgen für Abwechslung auf
dieser Naturreise. Besonders für Wanderfreunde ist die Land-
schaft entlang des Douro sehr reizvoll.

Foto: Archiv

Pfingsten: 18.05.-01.06.2013

Sommer 1: 27.07.-10.08.2013 • Sommer 2: 10.08.-24.08.2013

Sommer 3: 24.08.-07.09.2013

(djd/red). Wellnessurlaub hat den Ruf, ein teurer Luxus zu sein.
Dass das nicht zwangsläufig stimmen muss, zeigen die Angebote
zahlreicher Wellnesshotels in und um Deutschland. Und es muss
nicht immer eine ganze Woche sein. Selbst ein paar Tage oder ein
verlängertes Wochenende reichen oft schon aus, um sich erholt
und mit neuer Energie aufgetankt zu fühlen. Dabei ist es vielfach
günstiger, nicht gleich das ganze Paket zu buchen, sondern erst ein-
mal zu prüfen, was der eigene Körper wirklich braucht. Nicht alles,
was schön klingt, dient auch wirklich der Entspannung. Prüfen Sie
genau: Sehnt sich mein Körper wirklich nach der duftenden Scho-
koladenpackung oder brauchen die verspannten Muskeln eher eine
kundige Massage von ausgebildeten Physiotherapeuten? Schreit
die gestresste Haut nach einem teuren Mikropeeling oder vielleicht
doch eher nach einer Lymphdrainage?
Und ganz wichtig: Preisvergleich lohnt sich auch hier.
Gerade in Deutschland und Österreich gibt es zahlreiche hervor-
ragendeWellnesshotels, die nicht teuer sein müssen.
Vielleicht finden Sie ihr günstiges Wellnesshotel nicht gerade auf
der Insel Sylt, aber dafür im BayerischenWald oder in Kärnten.

Muss Wellness immer teuer sein?

(djd/red). Rimini, der beliebte Badeort an der italienischen Adri-
aküste, lockt nicht nur mit seinen Stränden, sondern bietet auch
viele Möglichkeiten zum Ausgehen und Feiern.
Das Key West besticht durch seine unmittelbare Lage direkt am
Strand –wer unter Palmen und bei leckerenCocktails den romanti-
schen Sonnenuntergang beobachten möchte, ist hier genau richtig.
Möchten die Besucher hingegen in einigen der angesagtesten Bars
von Rimini bis zum Morgengrauen feiern, werden sie bestimmt
vomCopacabana oder Bull‘n‘Bush begeistert sein.

Feiern in Rimini
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www.nie-mehr-feuchte-keller.de

- Auch altes Mauerwerk wird wieder trocken
- ohne Chemie, ohne Erdarbeiten
- ökologisch, zuverlässig und günstig

Rufen Sie uns an! 06201 875696 oder Mobil 0171 7900708
Domus Beratung und Bauservice | 69469 Weinheim | info@lojen.de

mit 100 %iger Erfolgsgarantie!

1 Ring Fleischwurst
+ 2 zarte Schweineschnitzel 4,99 €

SchweinerückenoderNackensteak 100 g 0,85 €
Rinderbratenmager und durchwachsen 100 g 0,89 €
Fleischkäse ofenfrisch 100 g 0,72 €
SalamiHausmarke 100 g 1,29 €
Delikatessleberwurst 100 g 0,75 €

Unsere Dienstag-Spar-Tüte

vom
22.02. bis
04.03.2013:

Taxi Rill Alfred-Michael Rill
68782 Brühl-Rohrhof
Taxi & Krankenfahrservice, auch Rollstuhlbeförderung

Tel. 06202 702777
Mobil 0170 5582777 Bestrahlungs-, Dialyse- und Chemo-

fahrten, Flughafentransfer
Kurier- und Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.de
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Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle)
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0

Baumfällungen
Führe Gartenarbeiten aller Art aus!
Baumfällungen und Baumschnitt, Rollrasen,
Garten-Neuanlagen, Pflasterarbeiten
Tel. 06202 4094573, Handy 0173 4894265
www.beqiri-dienstleistungen.de


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Tomaten ................ 6 kg 10,00,- €
Paprika .................... 1 Pfund 1,00,- €

Solange der Vorrat reicht.

Jeder Kauf von einer Kiste Tomaten (6 kg) erhält ein Los.

1 . Preis 250,- €
2 . Preis 150,- €
3 . Preis 100,- €
4 . Preis 1 Kiste Tomaten (6 kg) +

1 Pfund Paprika (rot oder grün)

5 . Preis 1 Kiste Tomaten (6 kg)

Für Speisen und Getränke ist durch die Garde der
KG Narrhalla Ketsch bestens gesorgt. Die Verlosung
findet um 15 Uhr durch Prinzessin Verena II. der KG
Narrhalla Ketsch statt.

Der Erlös der Getränke und Speisen geht zu Gunsten
der Garde-Kasse.

Hallen-Neueröffnung

Tomaten-Tag
Samstag den 23.02.2013 ab 10.00 Uhr

bei der Fa. Gala Großhandel
GmbH in Ketsch
Hockenheimerstraße 163
neben LIDL-Markt
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Heckert GmbH
Mannheimer Landstr. 15
68782 Brühl/Baden
Tel. 06202 9479966
Fax 06202 5749195
E-Mail: heckert@fensterkleid.com
Homepage: www.fensterkleid.com
Elisabeth Heckert

INSEKTENSCHUTZT
AGE – SONDERRABATTE

22.02.2013, 10 - 16 U
HR, 23.02.2013, 10 -

14 UHR

Übernehme preiswert
l Malerarbeiten l Tapezieren l Fliesen legen l Umbau

l Verputzen l Trockenbau l Sockel u. Fassaden
l Fundament isolieren.
 0163 9470432

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

Anzeigen helfen verkaufen!
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